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Zer deutsch - tschechische Krieg in Gesierreich .

Wir » . 12 . Juli .
Der deutsch - tschechische Krieg — in der That , so und

Dicht anders mehr kann heute der schlimme Zwist zwischen
den Deutschen und Tschechen Oesterreichs genannt werden .
Das ist keine vorübergehende Ouerelle mehr , selbst keine
Krise , _

die sich verlaufen oder die beigclcgt werden kann ,
das ist ein Kampf auf Leben und Tod . Das so und so
vielte Scheitern des Ausgleichs , dessen Versuch den
Kennern der österreichischen Verhältnisse schon thöricht er¬
scheinen muß , daS brutale Verbot des Parteitags in Eger
hoben dem Faß den Boden ausgeschlagen ; für die Deutschen
Oesterreichs gicbt cs heute fein Zurückweicheu mehr . Der
rücksichtslose Widerstand der Behörden , den die Dentschen
gestern in Eger gefunden , die geradezu gesetzwidrigen Maß¬
regeln , die man gegen den geplanten Volkstag ergriffen ,
haben unter den Deutschen eine Erbitterung erzeugt , die kaum
ihresgleichen hat . Augenzeugen berichten aus Eger hierher , daß
nur die energische Haltung der dort versammelt gewesenen
50 Abgeordneten einen blutigen Zusammenstoß zwischen dem
Volk und den verhaßten Schergen der tschechischen Amts¬
gewalt verhinderte . Wohl hört man offiziellerseits nur von
zwei Verhaftungen , die vorgenommen wurden , indeß wird
von den Deutschen hierher gemeldet , daß viel über
zweihundert Verhaftungen vorgenommen wurden , nur daß
mau die Arretirtcn auf den Protest der Abgeordneten in
der Frühe wieder freigeben mußte . Hub bei diesem Chaos
der Verhältnisse muß man sich immer wieder , so müßig
dies auch fein mag , die Frage vorlegeu , wie dies enbeu
wird . Niemand weiß hierauf die richtige , befriedigende
Antwort zu geben , die Deutschen nicht , die Tschechen nicht ,
und die Negierung — am allerwenigsten . So viel ist
sicher , daß die Deutschen die Obstruktion im Parlamente
mit größter Vehemenz fortsetzen wollen , und daß die
•Jlegierung trotz ihrer versteckten Drohungen zu dem einzigen
Äuskunflsmittel , daS ihr bleibt , zu einem Staatsstreiche , der die
parlamentarische Geschäftsführung überflüssig machen würde ,
nicht den traurigen Muth findet . Eine Entscheidung muß jedoch
unbedingt gefällt werden , mit dem Zuschauen oder Opponireil
allein läßt sich in Zukunft nicht weiter wirthschaftcn . Der
Ausgleich muß endlich einmal so oder so unter Dach gebracht
werden , das ist das gebietcndste Interesse der Monarchie .
Doch kommt noch hinzu , wie bereits einmal ausgeführt , die
Schwierigkeit , daß der Ausgleich Seitens Ungarns über¬
haupt nur mit einem konstitutionell - parlamentarisch
regierten Oesterreich abgeschlossen werden kann ; das wissen
die Deutschen Oesterreichs sehr wohl , und sie segnell
insgeheim das Andenken A n d r a s s y s und . bauen ans
diese Schwierigkeit in ihren Zukunftsplänen . Diese Klausel
scheint ihnen die sicherste Gewähr für die Unantastbarkeit
der Verfassung , und indem sie in den Ungarn unbewußte
stille Verbündete gefunden , wollen sie ihren Weg mit
rücksichtslosester Kühnheit verfolgen und so entweder die

Nücknahme der Sprachen - Verordnungen erzielen oder aber
— das Kabinett Baden ! zur Demission zwingen . Wollte
man sagen , was hiervon eintreten wird , mühte man eine

prophetische Gabe besitzen . Das Eine jedoch weiß man

sehr gut , daß die Negierung die Sprachen - Verordnungen
nicht fallen lasse » kann , selbst wenn sie hierzu bereits große
Lust verspürte . Sie hat , wie ein volksthnmlicher Spruch
hier zu Lande sagt , einen Türken gefangen , der sie nicht
mehr ausläßt . Sie kann hierin nicht nachgeben , ohne
ihre funkeliiagelneue zusammengetragene Majorität in
Trümmer gehen zu sehen und sich die Tschechen alsbald

zu ebensolchen Feinden zu machen , wie ihr dies
die Deutschen jetzt sind . Deshalb fßnncn Einen die

vorläufig noch im Dunkeln schleichenden Demifsionsgerüchte
nicht sonderlich wunder nehmen . Da und dort wispert
man , daß Badeni bald ansgemirthschastet haben müsse .
Gegenwärtig halte ihn noch seine klerikale Bundesgenossen -

schast , deren Schutzherr er selbst dereinst gewesen . Wie

lauge es möglich sein werde , Badeni zu schützen , das wird
man nach den parlamentarischen Vakanzen erfahren .

Deutsches Kelch .
* Aof - tindUersonal - Uachrichtrn . Wie dem „ Berl . TagebI ."

ans Ehristiania teleprapljirt wird , gedenkt der Kaiser , von
Berge » aus bie 9? ü cf reife cmzntrete » . — Ans Odd e wird amtlich
bestätigt , daß der Lientevantzur See v . Hahuke vorgestern Abeud
um9 Leben gekommen ist . Ans einer Siabfaljricur stürzte er an
einer Stelle des Weges in den Landwennfee und ertrank . Vormittags
waren 160 Mann bnniit beschäftigt , bie Leiche zn suche » , bie bisher
nicht gefunden wurde . Der verlingtncfte Ossizier ist ein Sohn des
Generals v . Hahnke , Chefs des Militärkabinetts und Gcncrnl -
adjutante » des Kaisers .

* gcr litt , 14 . Juli . Von dem H a ii d e l S m i » i st e r soll , wie
bie „ Voss . Ztg ." hört , an bie Nettesten bet hiesige » Kaufniannschast
bie Anfrage ergangen sein , ob es nicht zweckmäßig sei, eine Ver -
sanimlnng der Mitglieder der Produktenbörse einzuberufe » , in der
Sachverständige ernannt werde » , die an der Börse unter Aussicht
deS Staatskommissars zur Feststellung der Getreide -Notirunge » bei¬
trage » , solle » . Da bie gegenwärtige Produktenbörse indessen nur
aus einem Saal ohne Beincher besteht , so werde », wie verlautet ,
bie Aeltestcu zur Antwort geben , daß von der Regierung erst bie
Grundlage zur Herstellung einer Produktenbörse gegeben werde »
müsse , und daß da » » erst die Feststellung der Preise i » Frage
kommen könne . Im Verein Berliner Getreide - und Produktenhändter
wird bie Angelegenheit in der nächsten Sitzung des Voistandes des
Acltesten -Kollegiums in einer Berathung zum Vortrag kommen .

* Znr Lippcfchen Thronfolge . Der Kaiser hat an den
Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe , den bisherigen Negenteir
von Lippe - Detmold , folgendes vom Minister Oertzeii öffentlich ver¬
lesenes Telegramm gerichtet : „ Deine Regentschaft ist gewiß für das
schöne Land ein Segen gewesen ; einen besseren und würdigeren
Herrn und auch Herrin wird Detmold nie wieder erhalten .
Viele Grüße an Victoria und wärmsten kaiserlichen Dank für
bie hingebende Treue , mit der Du Deines Amtes gewaltet !" —
Der Erlaß , mit dein der neue Regent , Graf Ernst zur Lippe -
Biesterfeld , feine Regentschaft Übernahm , macht einen durchaus
sympathischen Eindruck . Er athmet edles Pflichtbewußtsei » und
spricht die Hoffiniug au « , daß es gelinge » werde , bie im
Laude wahrend des Thronfolgestreites aufgetretenen Gegensätze zu
überwinden . Sämmlliche Beamte des Frirsteuthnins werden in
ihren Stellen bestätigt . Daß der Minister v . Oertzen feinen
Abschied iiehmen mußte , war selbstverständlich . Die Geschäfte werden
interimistisch durch ben Geheimen Regiernngrralh Overbeck geführt .
Einige Kaninierherren habe » ihre Sleviingen anfgegebe » . Der
Geheime Hosrath Dr . Escheribnrg , der einzige hier noch Weilenbe ,

der zur Geheimhaltung bes Todes des Fürsten Woldeniar bet
getragen hat , ist von seinem Posten als Hos - und Leibarzt ciltbunde »
worbe » . — Znr lippeschen Thronfolgefrage wurde der Zweifel
erhoben , ob auch bie Kinder des jetzt zum Thronfolger erUärten
Grafen Ernst zur Lippr -Biesterselb seiner Zeit erbberechtigt
sein würde » , da bie Gemahlin bes Grasen , eine geborene
ReichSgräfi » Wartenrieben , eine bürgerliche Mutter gehabt
habe . Demgegenüber wird festgestellt , daß nach bett soeben
von bem Schiedsgericht anerkannten Gepflogenheiten des
Lippeschen Hauses die Ehe des Grase » Ernst unzweifelhast als
ebenbürtig z» gellen hat . Außerdem hat zu der Ehe der damals
regierende Fürst Leopold am 4 . September 1868 feine private , am
23 . September feine amtliche Zustimmung gegeben .

* Aenvrrnng deo Lideiitommitz Rechts . In einer Berliner
Zuschrift der „ Wiener Pol . Korrefp . " verlautet mit Bestimmtheit ,
daß in den bet heiligten Ministerien zur Zeit Vorarbeiten für eine
Abänderung des Fideikommiß -Recht » vorgenomine » werden . Zunächst
werde eine erschöpfende Statistik über die in Preußen vorhandenen
Fideikommisse , sowie deren rechtliche Verhältnisse in den verschiedenen
Provinzen ausgestellt werden . Man dürfe aunehme » , daß die Gesichts¬
punkte , lueldje Finanzminister Dr . v . Miguel , als vor einigen
Jahren von einer solchen Reform im Heneuhaufe die Rede war ,
entwickelt hat , in erster Linie in Betracht kommen würden , falls an
eine Neuregelung dieser Frage jetzt herangetreten werden sollte .
Diese Gesichtrpnnkte waren : Eindämmung der Errichtung von
Fideikommifse » , wo sie zur Aussaugnug des kleinen Landbesitzes
führen , Gewährung gröberer wirthschasllicher Freiheit für die Fidei -
kouimiß - Jnhader und Verschärfung der Voranssetzniigen für bie
Errichtung neuer Fideikommisse .

* Dao Auftreten der Znndswntl » in Vreiiffeu . Die
„ Statistische Korrespondenz " schreibt : Mit Anfmerksamkeit werden
die Nachrichten über Erkrankungen und Todersälle infolge von Ver -
letznngeri durch tollwnthkranke Hunde vom Kgl . statistischen Bürean
verfolgt und durch amtliche iliiteifnchungeii gesichert . So konnte für
da « Jahr 1895 die erfreuliche Thatsache sestgestellt werden , daß kein
Todesfall au Hnndswlith iuderBevölkernngdes Staateszuramtlichen
Kenntniß gelangt ist . Auch in fämmtlichenKrankenhäusern des Landes
ist 1895 , Ivie bereits in den beiden vorhergehenden Jahren,keine tollwuth -
krauke Peisou aufgeiiommen worden . Geht man bis zum Jahre 1877
zurück , feit welcher Zeit die Nachrichten über die in de » Kranken »
hättfer » Behandelte » dein Kgl . ftalistischeii Bürean regelmäßig
eingereicht werden , fo ergiebt sich, daß daselbst 1877 — 1891 wegen
dieser Krankheit überhaupt 51 (45 männliche uub 6 weibliche )
Personen behandelt worden sind ; bei 35 (29 mäunliche » und
6 weiblichen ) Kranken ist der Tod eingetreten . Da nicht alle von
der Hundswnth befallenen Personen den Krankenhäuser » überwiesen
werden , ist anzunehme » , daß mehr Personen a » der Hundswnth
geftorbe » sind , al « die Krankeiihairrstatistik nachweist . In der That
ist auch durch amtliche llnlersnchnng festgestellt , daß 1877
bis 1894 nicht nur 85 , sondern 107 (77 männliche uub 30 weibliche )
Personell bieser Krankheit erlegen sind . Darnnler befände » sich
19 Knabe » und 12 Mädchen im Alter bis zu 15 Jahren , während
23 männliche uub 5 weibliche Personen im Alter von 15 bis 30 Jahren
standen uub 35 männliche uub 13 weibliche Personen über 30 bis
70 Jahre alt waren . I » ben einzelnen Jahren zwischen 1877 bis
1881 schwankte die Anzahl der Todesfälle von 10 bis 15 und fiel
zwischen 1882 bis 1894 ans 1 bis 6 jährlich . Daß während des
Jahres 1895 kein Todesfall an dieser gefürchteten Krankheit not »
gekommen , ist umso bemerkenswerther , als im Jahre 1895 bie
Zahl ber von der Tollwuth der Hunde betroffenen Gemeiiiden und
Glitsbezirke 439 betragen hat . Im Laufe desselben Jahres find
368 Hlinde an dieser Krankheit erkrankt uub gefallen ober gelobtet .
Ferner sind 906 ber Ansteckung verdächtige Hunde auf polizeiliche
Anordnung gelobtet , 20 unter polizeiliche Beobachtung gestellt und
außerdem 112 herrenlose , wnthverdächtige Hunde gelobtet . Wie viel
Hunbe aber in Preußen überhaupt vorhanden find , weiß man nicht ; in
Berlin allein sind 1895 über 28,000 Hunde amtlich gezählt worden .

* Rmrdfchan im lleidje . Dar Landgericht in Altona
hat die Verhaudlung gegen den Wausbecker Polizeichef , Stadtrath
Schow , in der bekannten Prügelaffaire auf unbestimmte Zeit
vertagt .

(Nachdruck verboten .)

Die Mode .

Von Henri Mcilhnc .

Wenn cs Ihnen recht ist , werden wir keine Umschweife
machen , sondern gleich beim Anfang der Welt beginnen .

„ Vor der Snndfluth , mein Herr ? "

„ Ja , Madame , vor der Sündfluth .
"

Zur Zeit , da die Menschen als Vorfahren einen Affen ,
wie es Darwin behauptet , oder einen Fisch besaßen , wie
Ansximander meint , oder daß sie einfach von Adam und
Eva abstammten , zu jener Zeit sahen die Menschen auf
Erden recht trübselig aus und waren noch nicht auf der
Höhe der Situation .

Der Reisende , der in jener fernen Zeit der Geschichte
vorgeschritten genug gewesen wäre , eine Reise um die Welt
zu machen , halte sich jedenfalls alle 2 bis 3 Jahre einem
unerquicklichen Schauspiel gegenüber gesehen ; er hätte hier
und da auf je 500 Meilen irgend eine Horde wilder und
schlecht gekämmter Individuen getroffen , die knapp mit Thier -
häulcn bekleidet und mit Piken , Lanzen und Speeren be¬
waffnet waren , die sie sich aus Fischgräten oder aus grob
behauenen © teilten gefertigt hatten .

| : Das waren unsere Ur — ur — ur — ahnen , die eigentlich
nichts weiter thaten , als daß sie auf die Jagd gingen . Sie
Bingen immer einer hinter dem andern , mit gleichzeitig
drohender und unruhiger Miene . Noch recht unsichere Be¬
sitzer jener Güler , in die sie auf ziemlich unerklärliche Weise
sich eingeiüftet , standen sie mit ihren Mitbesitzern mit langen
Zähnen und scharfen Krallen durchaus nicht gut und besaßen
ru ihrer Vertheidigung nur das kleine schwankende Licht , das
in ihrem Hirne zitterte , ein damals noch recht winziges und
wattes Licht , das eigentlich nur ein höherer Instinkt mar und
sich erst später zur menschlichen Intelligenz entwickeln sollte .

Ich denke mir die Sache so , daß die Lebensgefährtin
eines dieser wilden Wesen eines Tages auf die Idee kam ,
ein bischen Ordnung in die Sache zu bringen . Sie stochte
ihre Haare und legte sie auf eigene Manier um den Kopf
herum . Anstatt sich aufs Gcradewohl mit ihren Thicrfcllcn
zn bekleiden , wie sie es gewöhnlich that , breitete sie sie erst
vor sich aus , prüfte sie ansmerksam und wählte sich die ans ,
die ihr am elegantesten erschienen . Sie schlang sie sorg¬
fältig um ihren Körper , berechnete die Farbenwirkung und
entdeckte schließlich , daß diese unglückseligen Thierfelle doch
eigentlich viel zu wünschen übrig ließen . Dann überlegte
sie 5 Minuten ; das Nesultat dieser Ucberlegung war eine
Blume oder ein Vogel , den sie kurz entschiosscit ihrer
Toilette beifügte ; vielleicht erfand sie auch eine Art Schmuck ,
der in der Folge der Zeiten den Kindern der Menschen
einige Unannehmlichkeiten bereiten und sie zur Verausgabung
bedeutender Summen verleiten sollte ; vielleicht ging sie
sogar so weit , ihre Brust mit einem Halsband glänzender
Kieselsteine zu schmücken , die sie aufgerciht und mit irgend
einem primitiven Verfahren ziisammeiigezogen hatte .

Darauf kam sie zu spät zum Abendessen und wartete
mit ruhiger Miene , doch nicht ohne eine gewisse Besorgnis
die Wirkung ab , die ihr Staatsstreich auf ihre Herren und
Meister hervorbringen würde ; diese Wirkung war die aller¬
beste . Ihre Herren und Meister betrachteten sie mit leuch¬
tenden Augen und zogen sie Anderen vor , die schöner waren .

Die Mode war erfunden — und auch die Frau , beim die
Frau ist die Mode , die Mode ist die Frau , und die Geschichte
der eilten heißt auch die Geschichte der anderen schreiben .

Die Frauen . . . erstens die uiibefaiuiten , von den
geheimnißvollen Königstöchtern , die seit 12,000 Jahren in
den Gräbern Egyptens schlafen , bis auf die Gattinnen der
furchtbaren Eroberer Asiens und ähnlicher prähistorischer
Geschöpfe , dann — als die ersten Strahlen der Legende

die Welt zu erhellen beginnen — die Königin von Saba
mit ihren Wohlgerüchcn , Dalila mit ihrer Schcere , dann
jene Fran , deren Erinnerung noch jetzt die Zeiten verklärt , in
denen sie lebte , und die Erde , auf der sie wandelte , Helena ,
die schöne Helena , die Helena Homers , Goethes und
Offenbachs , die so schön war , sagt Courier , daß Menelaus
anständiger Weise hätte begreifen müssen , daß eine solche
Frau überhaupt nicht für einen Mann geschaffen war ; bann
wieder in Griechenland die kecke Schaar der Hetären ; bann
am Ufer bes Nils Kleopatra .

„ Sieh
'
, wo Curtorins weilt ; und ist er traurig , so sag

'

ihm , daß ich mich zum Tanze rüste ; doch ist er heiler , künd '

ihm , ich sei krank . "

Dann noch andere , tausend andere , die alle , jede nach
ihrer Art , das von unserer kleinen Freundin , der Dame
mit den Kieselsteinen , begonnene Werk aufnahmen und fort¬
führten .

Es wäre nichts geeigneter und richtiger , als eine ein¬

gehende Studie über diese nnaufhörliche Arbeit der Frau
zu allen Zeiten und in allen Ländern zu schreiben . Doch
die Zeit und der Staunt mangeln mir ein wenig , und so
will ich mich daraus beschränken , einen Blick auf die ver¬

schiedenartigen Aendernngen zu werfen , bereit sich bie Mobe

hat unterziehen muffen .
Da sind zuerst bie Gallierinnen , bie Urgroßmütter deS

heutigen Frankreichs , mit ihren vier Hemden , bie sie über -

einanberzogen ; vier Hemden sind ein bischen viel ; wir be¬

gnügen uns mit einem einzigen , und es giebt Leute , die

selbst das nicht einmal haben , lieber diese vier Hemden
kam die Stola , eine Art Tunika ohue Aermel , die mit einem
Gürtel zusammengezogen und durch zwei Agraffen auf ber

Schulter festgehalten würbe .
Unter Karl dem Großen begannen sich die Pelze zu

zeigen , und Karl der Große , ber bekanntlich die Einfachheit
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Ansland .

* Gesterrrrch -Msar » . Sämmtliche tschechische Blätter be¬
schäftigen sich mit den Vorgänge » in Eger und beschuldigen
die deutsche » Abgeordneten und das ganze deutsche Volk Böhmens
der Preußen -Seuche . — Der Stadtrath in Prag beschloß , den für
den 18 . Zuliuach dort einberusenen tschechischen Städtetag ,
in welchem über die Rechte der tschechischen Sprache verhandelt
werde » soll , auf unbestimmte Zeit zu vertagen .

Aus StaLL und Land .
Wiesbaden , 14 . Juli .

— TefchichtsKairnder . 14 . Juli . 1002 . Mcizarin , franz .
Staatsmann ,

* Prescina . 1789 . Erstünnmig der Bastille in Paris .
1790 . Fr . ü . Landon , österr . Feldherr , * Ncntitschcin . 1804 .
L . Ritter v . Benedeck , österr . Feldherr , * Oedcnburg . 1817 .
G . v . Kamecke , prenß . Staatsmann , * Pasewalk . 1817 . Mad .
de Stasi , franz . Schriftstellerin , t Paris . 1827, '

Prinz Heinrich VII .
v . Reust , Diplomat , * . 1836 . £f. I . L . b . Mctzsch , sächs . Staats¬
mann , * . 1842 . Paul Majnnke , katholischer Theolog und Politiker ,
* Kroßschinograu . 1850 . A . W . Neander , Kirchenhistoriker , ch Berlin .
1861 . Attentat Beckers auf König Wilhelm I . 1874 . Abbas II .,
Khedive von Eghptcu , * . 1875 . W . H . Dufour , schiveizerischer
General , t Eens . 1884 . Lcsitzergreisung Kameruns durch das
Deutsche Reich . 1887 . Alfred Krupp , Industrieller , f Villa Hügel
bei Essen .

— Zrrfsnal - Uachrichten . Dem Ober -Stabsarzt erster
Klasse a . D . Dr . Thilo dahier , bisher Regiments -Arzt des
4 . Großherzoglich Hessischen Jnfanterie -3 !egimenlS ( Prinz Karl )
Nr . 118 , ist der Rothe Adler -Orden dritter Klasse mit der Schleife
verliehe » worden . — Au Stelle des verabschiedeten Kgl . Steuerauits -
vorsteherS und NevisionsinspektorS Herrn Thumann in Wies¬
baden ist Herr Halter zum Steneramtsinspektor ernannt worden .
— Vom 1. Juli an ist Herr Lehrer Sturm in Sindlingen zum
Hauptlehrer mit deffen Funktionen ernannt . Ebenso sind die Lehrer
Witsch in Dernbach und Tillmann in Wirges zu Hanpt -
lchreru ernannt worden . — Die durch die Versehnng des Herrn
Lehrers Planke ! nach Weilburg frei gewordene Stelle zu Effcrs -
Imufen ist vom 15 . August ab dem Herr » Lehrer Befort in Laisa ,
Kreises Biedenkopf , übertragen worden .

— Durchaus . Wir machen darauf aufmerksam , dast das
Süddeutsche Gesangs -Quartett „Alemannia " nur einmal und
zwar heute , Mittwoch , im Abendkonzert des Kurhauses austritt , da
das Quartett wegen anderweitiger Verpflichtungeil keine » weiteren
Tag mehr für hier disponibel hat .

— Ztadlanofchntz . Sitzung vom 14 . Juli . Vorsitzcnder :
Herr Bürgermeister He st. Beisitzer : die Herren Stadträthe
Bartling , Stadtältestcr Beckcl , Stein und Wagemann .
Protokollführer : Herr Assistent Rübsamen . Es liegt nur
eine Streitsache vor , diejenige des Herrn Jakob Hub er
gegen Polizei - und Gemeindebehörde wegen Verweigerung der
'Erlaubnist zum Kleinhandel mit Spirituosen in verschlossenen
Flasche » in dem Kolonialwaarengeschäst Blcichstrastc 15 . Die
beiden Behörde » haben sich dem Konzesflousgcsuchc des Herrn
Huber gegenüber ablehnend verhalten , weil sie ein Bedürfnis ; hierzu
nicht anzilerkeuncn vermochte » . Der Stadtansschnst hat dagegen
das Bedürsuist ancrkannt und die Konzession ertheilt , namentlich
unter Würdigung des Umstandes , dast durch den flaschcnwciscn Verkauf
der Spirituosen einem Mißbrauch vorgcbcugt werde .

— Gcrichtvfrrirn . Während der Gerichtsfcrie » , beginnend
mit dem 15 . Juli und endigend mit dem 15 . September , werden
die Präsidialgeschäste am Kgl . Landgericht wie folgt besorgt : vom
15 . Juli bis 15 . August von Herrn Direktor Gran , vom 16 .
öiS 18 . August von Herrn Direktor v . Adelebsen und
vom 19 . August bis 15 . September von Herrn Direktor
Dr . Rump f . Es sind folgende Fericnkammeru ge¬
bildet worden : eine Feriencivilkammer mit der Zuständigkeit der
1 „ 2 . und 3 . Civilkammer lind der Kammer für Handelssachen ,
Sitzungstage Donnerstags ; eine Ferienstrafkammer I und eine
Fericnstraskammer II mit der Zuständigkeit der erkennenden Straf¬
kammern II und III , Sitzungstage Montags , mit Ausnahme des
16 . August , Mittwochs und Freitags . Die Geschäfte des Uutcr -
suchm '.gsrichters versieht in der ersten Fericnhälfte Herr Landrichter
Thüsing , in der zweiten Herr Landgerichtsrath Wilhelms .

— Militärisches . Der kommandirende General v . Wittich
ist am Montag Nachmittag in Mainz eingctroffen , um an der große »
Felddienstübung der 41 . Jnsantcrie - Brigadd , die gestern und Ijeute
stattfindet und sich bis in die Gegend von Bingen ausdehuen wird ,
theilzuuehmen . Aus Anlaß des Aufenthalts des Höchstkomnian -
dircnden find die Mainzer militärischen Gebäude und Forts beflaggt .
Heute Abend erfolgt die Abreise des Generals . — Am 18 . Juli
trifft der Arnice -Musik -Jnspizieiit , Prof . Roßberg , in Mainz ein ,
um die dortigen MilitärkapeUen zu inspiziren und gleichzeitig mit
denselben im Hofe der Bastion Martin Musikstücke eiuznädc » , die
beim Kaifernianöver von ihm dirigirt werden . Prof . Roßberg wird
drei Tage in Mainz verweilen .

— Kur das KivmarrK - Denltmal sind bei Herrn Regiernngs -
ralh Kantel dahier weiter eingegangen : Von den Herren Negierungs -
Referendaren Notlenstein und Dyckerhoff je 20 Mk ., von Herrn
Regierungs -Referendar Lympins 10 Mk ., Sammlung von Herr »
Dr . K . 18 Mk ., von Herrn Banscnhard 10 Mk ., von Frau L . K .
20 Mk ., Sammlung des Herrn Roseuer 21 Mk . 50 Pf ., von Herrn
RcgicrnngS - und Baurath Augelroth 20 Mk . und von Herr »
Rnthc 5 Mk .

selbst war , fängt an , gegen den überlriebencn Luxus der

Frauen Gesetze zu erlassen .
Int dreizehnten Jahrhundert begann die Dedollctage .

Die Damen trugen geschlitzte Aermc ! und ließen ihre Arme

vom Handgelenk bis zum Ellenbogen sehen . DaS war der

Anfang . Im 14 . Jahrhundert werden die Schnabelschuhe
Mode . Dieselben nehmen so ungeheure Gestalt an , daß
20 Prediger zu ihrer Bekämpfung auf die Kanzel steigen
und der Papst sich schließlich veranlaßt sicht , eine Bann¬

bulle zu erlassen .

Einige Zeit spater wird es Mode , so thurmhohe Hüte

zu tragen , daß die Damen nicht mehr , ohne sich zu bucken ,
durch die Thüren kommen können .

Unter den Valois legen sie sich , nm die Kleider runder

zu gestalten , Eisenreifen um den Körper ; doch werden auch

solche aus Holz dazu verwendet . Montaigne erzählt , daß
die Damen deS Hofes , wenn sie kein Fischbein bekamen , sich
die Taillen mit Holzstäben einschnürten ! Es tauchen die

schwarzen Sammetmasken auf , und die langen Haare werden

mode ; ganz besonders beliebt sind die blonden Perücken .
Der Luxus wird immer unheimlicher . Pierre de l '

Estoile

berichtet , daß am Fastnachtsdienstag des Jahres 1595 die

schönsten Damen so mit Perlen und Edelsteinen behangen
waren , daß sie sich nicht rühren konnten . Derselbe Pierre
de l '

Estoile spricht von einem Taschentuch , das ihm ein

Sticker von Paris zeigte und für das die schöne Gabriele

1900 Thalcr baar bezahlte . Und da wundert man sich noch ,
daß der gute Heinrich IV . manchmal ein bischen in der

Geldklemme saß . — Unter Ludwig XIV . wird der Luxus

unerhört , doch das ist nichts im Verhältniß zu dem , was

unter Ludwig XV . geleistet wurde .
Es war das Regime der Neiftöcke und Frisuren ä la

grecque , die den Himmel anznstoßen schienen . In diese

— Der Turnverein botte gestern Abend , 9 Uhr , unter sehr
zahlreicher Betheiligung mit Musik die beinikchrendc » Turner und
Fechter am Bahnhof empfangen . Der Zug bewegte sich durch die
Rhein -, Bahnhof - , Friedrich - und Bleichstraße zum VcreinSlokal ,
Hcllmnndstraße 25 , wo sich die große , geräumige Halle alsbald bis
auf de » letzte » Platz füllte . Nachdem die Eesangriege unter Leitung
des Herrn Lehrer C . Schauß einen Begrüßungschor vorgetrageu ,
ergriff der zweite Vorsitzende , Herr Hch . Zahn , das Wort , um
die sieggekiLiiten Turner und Fechter Namens des Vereins zu be¬
grüße » und ihnen zu ihren schönen Erfolgen zu gratnlire » . Am Schluß
der sehr beifällig anfgenommcueu Rede ermahnte er Alle , immer fest
und treu zusammenzubalten und weiter zu arbeiten für die Ehre des
Tnruvercins . Besonders gedachte Redner des Turnwarts , Herrn
R . Seib , sowie des Fechtmeisters , Herrn I . Brnrnrnhardt , und sprach
denselben sür ihre unermüdliche Thätigkeit den Dank des Vereins
ans . Alsdann wechselten Reden , Toaste und Gesangsoorträge in
bunter Reihenfolge , bis gegen 12 Uhr der Saal sich etwas leerte .
Nachträglich sei noch bemerkt , daß außer Herr » Wilhelm Rossel noch
Herr Adolf Würfler im Einzelwettturrien einen Preis erhielt , da
cs sich hcransgestcllt hatte , daß der BerechnnngS - AuSschuß einen
Additionsfedler gemacht hatte . Herr Ehr . Würfler erhielt mit
48 ' /s Punkten eine lobende Anerkennung . Die Fcchtriegc
erhielt unter starker Konkurrenz den zweiten Preis . —
Auch die „Tnrngesellschaft

" veranstaltete gestern Abend zu
Ehren ihrer heimgekehrtcn Wettturncr in ihrer Turnhalle eine
geiunthltche Zusammenkunft . Nachdem der Vorsitzende , Herr Hof -
uuifikalicnhändler Hch . Wolff , die Turner in begeisterten Worten zu
ihren Erfolge » beglückwünscht und gefeiert batte , verbrachte man de »
Abend in der angenchuisten Weise . Richt vergessen sei hier die
Gesangriege eines Turnvereins von Seckbach , welche durch ihre sehr
anerkcnneiiSwerthcn Leistungen nicht wenig zur Verschönerung der
Feier beitrug . .

— AJ - WiltelrhelnischeoKretoturnfest . Bei demgestrigen
Preisfechten erhielten unter 52 Mitbewerbern die ersten fünf Preise :
1 . E . Schön , Turn - und Fechtklud -Frauksilrt , mit 10,3,2 . A . Lösche ,
T .-V .-Mainz , 352/3 , 3 . ö . Lücke , Turn - und Fechtklub , Ehr . Heß ,
Tnrngem .-Boruhrirn , O . Boltin , T .-V .-Offenbach 35 ?/ - , 4 . Gg . Ebert ,
Turngem .-Wornis , 34 -/ - , 5 . Hch . Eisinger , Turn - und Fechtkttib -
Mainz , 34 Vs 1. unkten . Am Ringen belheiligten sich 24 Mann in
drei Gruppen , die nach dem Gewicht eiiigetheilt waren . Sieger
waren in der ersten Gruppe : August Bartelmann , Tnrnaern .-Frank¬
furt , in der zweiten Gruppe : Heinrich Muller , T .- V .- Fechenheirn ,
in der dritten Gruppe : August Müller , T .- Ges .- Sachsenhansen .
Damit hatte der turnerische Theil des Festes sein Ende erreicht . Am
Abend fand im Kurgarten zu Ehren des Festes das erste Saisonfest
statt , mit Doppelkonzert , Feuerwerk , bengalischer Beleuchtung . Zum
ersten Mal wurde dabei die Fontaine lumineuso in Betrieb gezeigt .
Ter heutige Tag ist Turusahrten in die Umgegend gewidmet .

— Ein ri »d !vser Prozeß . Das Landgericht Wiesbaden
vemrtheilte am 13 . März d. I . die Brüder Moses und Lieberiilann
Roths child - Franlfnrt a . M . wegen Vergehens gegen die
§ § 14 und 15 des Gesetzes zu in Schutz der Waarenbezeichnitngen zu
einer Geldstrafe von je 1000 Mk ., den Kosten des Verfahrens und
den Kosten der Nebeuklägeriii , der Firma Arensberg und Wester
in Elberfeld . Die letztere bringt die „ Original - Heil - und
Hnssalbe " in Verkehr , und zwar in Blechbüchsen von be¬
stimmter Form und Farbe , ans deren Deckel das sirr die Firma
eingetragene Waarenzeichcn , dessen Hauptfigur em vor einer Schranke
stehendes Pferd bildet , ousgedruckt ist . Die angeklagten Inhaber
der Firma „ Süddeutsche Oel - und Vaselinefabril "

, Gebrüder
Rothschild in Frankfurt a . M ., bringen nun eine ähnliche Salbe ans
den Markt , die sie „ Frankfurter Heil - imd Huffalbe

" nennen und
in Dosen verpacken , die mit denen der Nebenklägerin große Aehnlichkeit
besitzen , auch mit einem Waarenzeichen bedruckt sind , das sich ebenfalls
nicht wesentlich von dem der Nebenllögerin unterscheidet . Es besteht
nämlich in der Hauptsache ebenfalls aus einem Pferde , das nur » ach der
anderii Seite schauend und bloß ans den Hinterbeinen stehend dar -
gestellt ist . Mit dieser Sache hat sich im vorigen Jahre bereits das
Landgericht Frankfurt a . M . zweimal beschäftigt , konnte jedoch nicht
zu der lleberzeugung von der Schuld der Angeklagten kommen und
sprach sie beide Mal frei . Gegen beide llrtheile legte die Nebcu -

klägerin Revision ein , welche ebenfalls beide Mal vom Reichs -
gericht für begründet erachtet wurde und zur Anfhednng
des UrtheilS in beiden Fällen führte ; während aber die
Sache , wie aus dem eben Gesagte » ersichtlich ist , das erste Mal an
das Landgericht Frankfurt zurückverwiesen wurde , wurde die Sache
das zweite Mal dem Landgericht Wiesbaden zur audcrweiieii Ver -
hanblnng überwiesen , das zu einer wesentlich anderen Entscheidung
kam als das Landgericht Franlfnrt in seiner zweimaligen Ver -
handlring . Die Wiesbadener Straskammer legte das Hauptgewicht
auf dar von ihr festgestelite dolose Vorgehen der Angeklagten
und kam zu dem eben mitgetheilten llrtheil . Gegen dasselbe legten
jetzt die Beklagten Revision ein , und abermals beschäftigte sich das
Reichsgericht mit dieser Sache . Der erste Strafsenat hob nun , wie
uns nufer ReichrgerichtS -Berichterstatter ans Leipzig meldet , gemäß
dem Antrag des Reichsanwaltr rind jin Uebereinftiinmung mit dem
Vertreter der Nebenklägerin , auch das llrtheil der Wiesbadener
Strafkammer auf und verwies die Sache zur anderweitige » Ver¬
handlung und Entscheidung an die Vorinstanz zurück .

— EIN Ztündchen brachte am Sonntag Mittag um 12 Uhr
der Männergesang - Vereiii „Cäci lia " dem Herrn Polizeipräsidenten
Prinz v . Ratibor Durchlaucht aus Anlaß dessen Geburtstages .

— Fortschritte der Zrbknsvcrsichrrnng in Drntsch -
inl ' d . Aus der bekannten statistischen Abhandlung über „ Zustand
und Fortschritte der deutschen LebeusversicherungS -Anstalten "

, welche
in der nächsten Zeit für das Jahr 1896 zur Ausgabe gelangen
wird , dürsten solgeude Ergebnisse allgemeiustes Interesse in Anspruch

Frisuren wurde so zicinlich Alles hineingesteckt : Schmetter¬
linge , Vögel , Amoretten auf gemalter Pappe , Baumzweige
und sogar Gemüse ; die Damen trugen Wälder , Gärten ,
ganze Gebäude von krausen Locken , Bändern , Federn , Gaze ,
Euirlanden , Perlen und Diamanten auf dem Kopfe .

Nach der Revolution wurde die Sache etwas einfacher .
Die grauen gehen , den Stock in der Hand , im schwarzen
Ueberrock und mit dem schwarzen Hut auf dem Kopfe spazieren ,
daun kommen die geschlitzten Kleider nach athenischer Mode ,
dann die Frauen des ersten Kaiserreichs mit ihren Kapotten ,
ihren Kaschmirs und ihren Strohhüten , dann die der

Restauration mit ihren engen Acrmelu und den Turbans

h la Sultan , dann die des Hofes Louis Philipps und die

des zweiten Kaiserreichs , die die Mode der Zeit Ludwigs XV .

getreu kopirten . . . .
Und nach Ihnen , meine Damen der Jetztzeit , werden

andere kommen , die der großen Knust der Mode und der

weiblichen Koketterie eine neue Gestalt geben werden . Nach

diesen wieder andere , und so weiter und so weiter . Und

später , in langer , sehr langer Zeit , wenn unser armer Planet

so erkaltet sein wird , daß es mit ihm zu Ende geht , wenn

der Tag des Eisbären gekommen sein wird , wenn wieder

ausgehungerte und erschöpfte Individuen die Ruinen unserer

Civilisation durchkreuzen werden , wie jene wilden Horden ,
von denen ich vorhin gesprochen habe , dann denke ich mir ,
wird die Gefährtin eines dieser Sterbenden noch etwas zu

ersinnen wissen , um ihre Blässe zu schminken , dann wird

auch sie fallen , nachdem sie zum letzten Male ihre Lippen

auf die des geliebten Mannes gedrückt .
An diesem Tage — selbst wenn man noch lange Jahre

hindurch menschliche Gestalten sollte über die Erde irren

sehen — wird die Frau zu leben aufgehört haben . — Und

mit ihr auch die Mode !

nehmen . In der eigentlichen Lebensversicherung , als welche nut bi
in erster Linie der Familienverforgnng dienende Kapitalversicheruu »
auf den Todesfall in ihren verschiedenen Formen anzusehen ist
wurdet ', im vorigen Jahr « von den 43 deutschen Lebensverstcheruiigzj
Anstalten 103,194 neue Versicherungen über znfa mmcn 479,300,219 M
nbernommcn . Dagegeii schieden 1994 Versicherungen über 11,129,263 Mk .
durch Zahlbarwerdcn bei Lebzeiten der Versicherten , ferner 17Z84 Ver¬
sicherungen über 68,552,595 Mk . durch Ableben der Versicherten
foiuie endlich 28,547 Versicherungen über zusammen 107,960,331 Mk

'

durch Rückkauf und Verfall aus . Der Versichcrungsbestand der
43 Anstalten , der zu Anfang des Jahres 1896 auf 1,118,971 Ver -
sicheruugen über 4,829,373,865 Mk . sich belief , vermehrte sich daher
im vorigen Jahre wieder um 55,269 Versicherungen über
291,658,030 Mk . und hob sich dadurch auf 1,174,240 Versicherungen
über 5,121,031,895 Mk . An fällig gewordenen Versicherniigssnmmen
sind im vorigen Jahre insgesamt » ! 79,396,316 Mk ., und zwar
68,267,053 Mk . für gestorbene Versicherte und 11,129,263 Mk . bei
Lebzeiten der Versicherten , zur Auszahlung gelangt . Diese schon
recht ansehnlichen Ziffern geben von der segensreichen Bedeutung
der LebeuSversicheruilg Zeugniß . Bemerkenswerth ist , daß die
äiteste beutidje Lebensversicherungs -Anstalt , die im Jahre 1827 ge¬
gründete Lebeitsversicherungsbauk für Deutschland in Gotha , zugleich
auch den größten

- VersichernugSbestaitd anfzuweisen hat , daß also
noch keine der zahlreichen nach ihr gegründeten Anstalten sie im
Geschäslsnmsaug einzntwlen vermocht hat , wenn auch einige sich
derselben in raschen Schritten nähern . Ihr Versicherungsbestand
belief sich Ende 1896 auf 710,229,400 Mk . Die nächstgrößte Gesell¬
schaft , die im Jahre 1857 gegründete „ Germania " in Stettin , hatte
Ende 1896 einen Lebensversicherungsbestand von 476,675,804 Mk .,
stand der allerdings um 30 Jahre älteren Gothaer Bank also noch
um 233,553,596 Mk . nach . Außerdem hatten noch einen Bestand
von mehr als 400 Millionen Mark an Todesfall -Versicherungen auf¬
zuweisen : die im Jahre 1854 gegründete LcbcnSvcrstcheruiigs - und
Ersparnißbauk in Stuttgart : 460,583,814Mk . und die im Jahre 1830 ,
also nur wenige Jahre nach der Gothaer Bank , gegründete Leipziger
Lebensversicherungs - Gesellschaft : 454,681,000 Mk . Mehr al »
300 Millionen Mark Versicheimigsbesland besaßen sodann noch zwa
Gesellschasten , nämlich : die Allgemeine BersorgnngS - Anstalt i »
Karlsruhe , die feit 1864 den Betrieb der Lebensversicherung auf »
genommen hat : 868,486,259 Mk ., und die im Jahre 1861 gegründete
„ Victoria " in Berlin : 315,579,829 Mk . Auf die vorgenannten sechs
größten deutschen LebciiSversicherungs - Gesellschasleu , von denen die
„ Germania " und die „ Victoria " auf Aktien gegründet sind , die
übrigen vier aber auf Gegenseitigkeit beruhen , entfielen zusammen
2,786,239,106 Mk . Versicherungssumme . Es traf alfo auf sie mehr
als die Hälfte des Gesammtbestandes aller Anstalten . Die Mehr¬
zahl der in Frage stehenden 43 deutschen LebeusversichcrungS -
Anstalten schließt außer eigentlichen Lebensversicherungen auch noch
andere , aus dar Leben der Menscheii bezügliche Versicherungen ab ,
insbesondere Bcgräbnißgeld -, Aussteuer -, Unfall - und Renten -
Versichernngen . Im Vergleich zur eigentlichen Lebensbersichernnz
sind jedoch alle diese Nebenzweige nur von untergeordneter Be¬
deutung , abgesehen etwa von der sterbekassenähnlichen sogenannten
Arbeiter - oder Volks -Versicherung , die nenerdings auch von einigen
deutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften in größerem Umfange
und mit zum Theit überraschend gutem Erfolge ausgenommen
worden ist .

— Das erste Krod diesjähriger Ernte wurde heute von dem
Inhaber der Armenruhmühle bei Biebrich , Herrn H . Schneider , m
unsere Stadt gebracht .

— Dampfk ' nhu - Znsnmmenstoß . Als bef gestern Abend nm
9 ' /« Uhr von Biebrich abgehende Dampsbahnzug das Geleise der
Schwatbacher Bah » passirle , stieß er gegen den davor angebrachte »
Schlagbaum und riß ihn sauimt der Signal -Laterne um . Glücklicher¬
weise wurde in dem stark besetzten vorderen Wagen , von welchem
die Barriere erfaßt wurde . Niemand verletzt .

— Unfall . Gestern Vormittag , etwa um 10 Uhr , wurde eine
schwerhörige und kurzsichtige Dame , nachdem dieselbe an der Halte¬
stelle Wilhelmsiraße , gegenüber dem Museum , einen Pserdebahn -
wagen verlassen hatte , beim Ueberschreiten des Fahrdcmnnes von
einem Droschkenfnhrwerk rmigestoßen und überfahren . Die Dame ,
welche die Zurufe der Passanten nicht hörte , soll selbst die Schuld
an dem Unfall tragen , weil sie, ohne sich umzusehen , über die
Straße ging .

— Zrrhastet wurde die der Kuppelei beschuldigte Ehefrau O .
von hier . Dieselbe ist wegen desselben Vergehens schon einmal be¬
straft worden . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Kiedrich , 13 . Juli . Se . Kgl . Hoh . der Großherzog
von Luxemburg ftifkte als Ehrenpreis für die Krcis -Obst -

AiissleUung , welche der Vicbricher „Obst - und Garteuban -Verem "

vom 25 . September bis 3 . October d . I . veranstaltet , eine »
Werth voll en Pokal . ( „Tagespost .

"
)

-sj-- Zchierstein , 13 . Juli . Unseren gestern Abend gegen 11 Uhr
von Homburg hcimkehrcnden prei sgekröuten Tnruern wurde
Seitens der Mitglieder derTnrngemeinde und eines großen TheileS
unserer Bevölkerung ein glänzender Empfang bereitet . Mit weithin
schallendem kräftigen „ Gut Heil

" wurden sie beim Verlassen de »
ZngcS begrüßt . Darauf wurden sie unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle — eines TheileS der Kapelle der Königl . Unteroffizicrschnle
zu Biebrich — in einem anSgedchnteu Fackclznge in ihr Heim , die
Turnhalle , geleitet , woselbst die sehr zahlreich anwesenden Turner
noch in gemüthlicher Weise längere Zeit zusammcnblieben . Die nach
Homburg entsandte 12 Manu zählende Riege errang in scharfer
Konkurrenz — es betheiligtcu sich hauptsächlich größere Städte —
in der ersten Klasse den 6 . Preis . — Das Korn ist in bcu letzte »
Tage » derart i » der Reife vorgeschritten , daß mit dem Schnitt heute

(Nachdruck verboten .)

Ghnr Draht .

Von Edgar Putzker .
Von Nicola Tcsla , dem in New -Jork lebenden ungarische »

Elektrotechniker , der durch baS nach ihm benannte Teslafche Licht
bereits zu einer Berühmtheit geworden ist , berichteten vor Kurzem
amerikanische Zeitungen , daß ^ es ihm gelungen sei , das Problem
des Telegraphirens ohne Droht zu lösen . Ein Probeverinch aus
eine Entfernung von zwanzig Meilen soll die befriedigendsten Er »

gebnisse geliefert haben . . Nicola Tesla hätte damit ein Werk zum
Abschluß gebracht , das schon von verschiedenen Seiten in Angriff
genommen worden ist , aber trotz unverkennbarer Fortschritte nicht
einer endgültigen Lösung entgegengesührt werden konnte .

Der Erste , der sich der Aufgabe widmete , eine Nachrichten » !
Vermittelung ohne Draht anzubahuen , war der Erfinder de»

Telephons , Graham Bell . Er stellte seine Versuche Anfang der
achtziger Jahre an . Sein System fußte aus der epochemachende »

Entdeckung , unter Benutzung de » Selens elektrische Schwingung ®
in Lichtstrahlen umznwaudeln . Durch Spiegel und wechselnde Licht '

signale sollten dann die Nachrichten in die Ferne übertragen werde «.
Er konnte im Laboratorium nachweisbar die Nachrichlenvermittelring
in der erwähnten Weise ausführen , aber für die rauhe Wirklichkeit
waren die dazu uöthigen Apparate zn empfindlich , und abnorme
Zustände tu der atmosphärischen Lufthülle , wie Nebel und 6 « 6»

gradige Stanbeiitwickelung , fetzten dem Verfahre » unübersteigbare
Hindernisse entgegen .

Anfang der neunziger Jahre nahm sich Edison der Sache
Neuem an . Inzwischen halte der Bonner , leider zu früh versterb « f
Phnsiker Hertz feine Aussehen erregenden Untersuchungen über die

Identität der Elektricität und des Lichtes bekannt gegeben . H " » k
hatte dadurch gelehrt , in jeder Flaunne einen elektrischen Vorgang 5»

sehet «, und den Nachweis geliefert , daß , wie von einer Lichtquelle , !« ;
auch von einer Elektricitätsquelle nach allen Nichtungc » Wellen '

bttoeguugen ausgehen . Die Fortpflanzung dieser elektrischen Wellen
bewegungen erleidet durch keinerlei Zwischenglied , sei es Waffer , f«
Laud . eine Störung . Bon dieser elektrischen Wellenbewegung ging EdlMs
bei seinen Experimenten aus . Er traf die Anordnung in der
daß das gesprochene Wort , in elektrische Schwingungen verwanden ,

die Oberfläche großer Metallplalten ebenfalls in Schwingungen ver -

setzen sollte . Von diese » Anfgade -Mctallplatte » sollten sich dau »
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, . . ,ohrt kann sie zu einer bedeutungsvollen Einrichtung werden . Es
’S bekannt , wie viele Unglück ? fälle sich durchZusammenstöße oder Ricist -
« ahrnehm niig der Leuchtfeuer alljährlich ereignen . Läßt sich das System
« rvollkommnen , so ist damit ein werthvolle ? Benachrichtignngsmittel
•P” Land zu Schiff oder auch von Schiff zu Schiff gegeben . Ohne daß
^ Wttterungmist einen Einfluß aurzitüben vermag , laßen sich fort¬
während von besonders gefährlichen Punkten des Landes an voidei -

hrende Schiffe Warnnngsügnale mittheilen , sobald diese nur mit
Ausnahmeapparat versehen sind . ?lder damit ist die Amveudbarkeit

Systems noch nicht erschöpft . Werden die Seeschiffe mit Apparaten
kgestattet , die nicht nur die Ausnahme der Signale , sondern auch

Aufgabe ermöglichen , so ist dadurch der Weg gewiesen zu einer
schränkten Benachrichtigung von Bord zu Bord . Es braucht

i nur eine internationale Uebereinkuuft über die Bedeutung der
esandten Zeichen getroffen zu werden . Je nach der Kürze , Länge ,
iuauderfolge und sonstigeu Anordnung dieser durch da » Telephon

Töne umgesktzteu Zeichen wird mau sich dann über den Kurs , die
geschwindigkeit und bemerkenswerthe Vorfälle gegenseitig von

b zu Bord auf weite Entfermiugen verständigen können . Gerade

bei der gesürchtetsteu Wettereischkinung , dem Nebel , wo selbst das
Nebelhorn und die Lichtsignale ost genug versage « , würden von Zeit
zu Zeit abgegebene unterjceische elektrische Zeichen ein uuübertresflichiS
WarnungSmittel liefern .

Nicola Tesla ist einer der scharfsinnigsten Ersinderköpse der
Jetztzeit . Mag er nun den Weg dcS einen ober anderen seiner Vor¬
gänger fortgeschritten sein , ober mag er eine ganz neue Bahn ein *
geschlagen haben , jedenfalls berechtigt seine Vergangenheit zu der
Hoffnung , daß er das Problem des TelcgraphirenS ohne Draht
gelöst hat . Damit würde eine großartige Umwälzung in der
Nachrtchte « veruutteluug bevorstehen .

schossen Hot und der 4 . Preis auch nur 35 Ringe sind , da in bieten
Falle ein Ritterschub entscheidet (LooS ) und somit mit berfelBm
Ningzahl auf den 11 . Preis gekommen .
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Ans Kunst und § eben .
* Vcrf, !iie - e « e Mlttlleilnngen . Herr Schreiner und

Fräulein Hedwig Lauge vom hiesigen Kgl . Theater gasiiren eben
mit grobem Erfolge in „ Trilby "

, „ Cyprienm " und „Wilde Jagd "
im Sommer -Theater zu Darmstadt , lieber das Spiel des Fränieiu
Lange spricht sich die gesammte Kritik äußerst enthusiastisch ans und
giebl u . 81. der Ansicht Ausdruck , daß ihr Name in kurzer Zeit zu
den geseiertstei ! ihres Standes zählen würde .

In Bay reut h haben , den „ M . R . 91. "
zufolge , am 10 . d . M .

die Generalproben zu den Festspielen begonnen . Hierzu
sind noch umfassenbere und reichlichere Vorstudien erforderlich ge¬
wesen , als es in früheren Jahren der Fall war , da bisher niemals
mehr als vier Einzelweike gebracht wurden .

Zur Frage des Erbuachlasses von Brahms ist jetzt
gerichtlich festgestellt worden , daß Brahms die deutsche Reichs -
angehörigke - t verloren hatte und das Wiener Gericht zur Regelung
des Nachlasses zuständig ist .

Die Genossenschaft deutscher B ühuenangehörigen Oester¬
reichs beschloß die Errichtung eines großen V erf o rgnngsha ns es
für invalid gewordene Theaterleute in Verbindung mit einem Asyl ,
wo durchreisende Bühiieiiangehärige gegen geringes Entgelt Nacht¬
quartier erhalten . Behufs Aufbringung der nötbigen Fonds sollen
Sammlungen in allen größeren Städten und Veranstaltung von
Vorstellungen diirchgesührt werden .

Der auierikanische Entomologe Lawrence Brunner ist aus
Einladung der Negierung nach Argentinieu gereist , um die dortige
Heuschreckenplage zu studiren und womöglich Mittel zur Ver¬
nichtung dieser Insekten auzngeden .

elektrischen Wellen fortpflauzen , bis sie zu anderen , gleichartigen
UMetallplatten gelangten , die zur Ausnahme dienten . Aon ihnen

aus sollten darauf die aufgesaugkiieii Schwingungen wieder mit
Hülfe des Telephons in hörbare Laute umgesetzt werden . Edison
hat auf diese Versuche viel Mühe und Arbeit verwendet , ohne daß

r tr ein für die Praxis verwetthbareS Ergebniß zu Tage forderte .

Verantwortlich für die Redaktion : W. Schulte vom Brühl ; für die Anzeige» :
I . B »: I . Evert ; Beide in Wiesbaden . Rolationspresfendrnck und Verlag der

L - ScheLlenberg ' fchen Hof Bruhdruckerei in WieSbLdeu.

XII . Deutsches Dnudesschieszeri .

Nürnberg , 13 . Juli . Gestern wurde das XII . Deutsche
Schützensest feierlich begraben . Es war Schlnßseier und Volksfest .
23ir wollen einen kleinen Rückblick ans dieses Fest werfen , welches
zwar nicht , wie in den Reklamen für dasselbe behauptet wurde , ein
Fest von seltener Größe und Pracht war , dar aber doch als sehr
gelungen zu bezeichnen ist . Vor allem Anderen waren die Schützen
sehr zufrieden , und das ist ja die Hauptsache . Es wurde uns ver¬
sichert , daß keines der vorhergehenben Deutschen Bmidessehießen
so viele prächtige und werthvolle Preise ausjiiweisen hatte als
das XII . Deutsche Bttnberschießeii . Die Betheiligung am Schießen
war eine große . Die Zahl der Schützrn , welche sich auch
aktiv beim Schießen bctheiligten , betrug 3350 , während beim
BundeSschießeu in Mainz ( XL ) nur 2400 Herren schossen . Der
Schützenfestplatz bot täglich ein frohes , buntes Bild ; in dichten
Strömen wallfahrten Nürnbergs Bewohner nub fri -mbe Gäste hinaus
noch der Pelerheide . Die vielen vorhandeuen Verkehrsmittel reichten
nicht aus , die Taufende und Ilbertaufende von Menschen nach dem
Festplatz zu besörderu . Viele , die fahren wollten , mußten sich auf
Schustersrappen nach der Pelerheide begeben . Slm Festplatz
herrschte tagtäglich reges Leben und Treiben . Manch heiteres
Scherzwort , manch kerniger Schützenwitz flog von Freund zu
Freund , von Unbefnnnt zu Unbekannt , und die bekannte bayrische
Gemüthlichkeit kam voll und ganz zur Geltung . Die Wiikhschaficn
machten gute Geschäfte , nur der Restaurateur der Festhalle , dessen
Speisen und Weine übrigens vorzüglich und , den gegebenen Um¬
stünden angemessen , preirwerth waren , lvird mit dem Geschäft nicht
recht zufrieden jein . Erfreulich ist , daß das Schießen ohne Unfall
verlief . Man sieht daraus , daß alle Vorfichtsnmßiegeln in um -
sasseudster Weise getroffen waren . In seinen Slbschiedsworten , welche
Herr 2 . Bürgermeister Tändler Namens der Stadt an die Festtheil -
nehmer lichtete , erwähnte er , daß die öfter geäußerten Bedenken ,
als ob die großen Schützen - und Süngerfeste nicht mehr am Platze
Wären , sowohl von ihm als auch von Tausenden nicht getheilt würden .
Diese Feste seien auch heute noch geeignet , das nationale Gefühl zu
förbern . Viele Schützen erklärten dem Herrn , daß sie mit seinen
Ausführungen einverstanden seien . Es gefiel den Schützen sehr gut
in unterem ehrwürdigen Nürnberg , boten doch die städtischen Be¬
hörden , die Bürgerschaft und die . Festleitnng Alles auf , denselben
da « Leben in unserer Noris so angenehm als möglich zu machen .
Hochbefriedigt ziehen die Festgaste in ihre Heiiuath , und mancher
derselben wird sich sagen : Nürnberg ist nicht nur die Perle der
deutschen Städte , fonberii hat es auch verstanden , ein schönes Fest
zu feiern .

Es wird uns gefänieben : „ Wir machen Sie gefälligst darauf
aufmerksam , daß Herr Joses Haas , Mitglied der Schützengesellschaft
„ Teil "

, auf dem 12 . Deutschen Bunderschießen auf ( Scherbe ) Feld -
sestscheibe Deutschland den 11 . Preis errungen hat , und somit ist
dieser Preis der höchste , welcher nach hier gekommen ist . Außer¬
dem thcile Ihnen noch mit , daß Herr Jos . Haas 35 Ringe ge-

Gerichtssaal .
— Wiesbaden » 14 . Juli . ( Straffamnter .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Kgl . Staats »
anwaltfchast : Herr Referendar Dr . Geselius unter Assistenz des
Herrn Assessors Bethke . — Zunächst erscheinen der Schreiner
Valentin Engelhard von Limburg a . d . L ., geboren 1867 zri Caub ,
und die Prostiltiirte Ehefrau Katharine Süß geb . Auer , geboren 1863
zu Hadamar , auf der An ' tagedairk , nm sich wegen Diebstahls
und Hehlerei zu verantworten . E . soll am 28 . Dezember
vorigen Jahres in einer Wirthsckaft an der Schwalbacherstraße
einen Regenschirm und einen Aschenbecher gestohlen und die S .,
in bereit Wohnung bic Gegenstänbe gesunden worden sind , sich der
Hehlerei schuldig gemacht haben . Die Sache an sich ist fehr gering »
sügig , und die Strafkammer Hot sich nur deshalb mit derselben zu
beschäftigen , iveil die Angeklagten sich wegen Eigenthninsvei gehens
im wiederholten Rückfall befinden . Die Angeklagten haben zuerst
angegeben , ein Manu , der sog . „ Määnzer Ferdinand "

, der sich in
ihrer Gesellschaft befunden , habe den Diebstahl verübt ; heute will
E . von der Saelie gar nichts wissen , währcnd die Süß den Dieb¬
stahl auf ihr Konto nimmt . Engelhard wird Mangels genügenden
Beweises sreigesprochen und der gegen ihn erlassene Haftbefehl auf¬
gehoben ; die Süß wird zu 3 Moiiaterr Gesängniß verurtheilt . —
Sodann hat sich das Gericht mit einem raff in ir teil Fahr -
radschw indel zu befassen . Der Kaufmann Georg Peter H . Mn
hier , geboren 1876 zu Oberlahnstein , wegen Unterschlagung mit
100 Mk . vorbestraft , hat für beit Fahrraddändler P . hier Räder -
verkäufe vermittelt . Am 9 . März er . kam er zu P . nub theilte
demselben mit , in der Pension „ Internationale "

wohne
ein Herr , der für 200 Mk . ein Rad kaufen jwolle , und zeigte eine
Karte dieses Herrn mit einem entsprechenden Auftrag vor . P . ließ sich
dadurch bestimmen , dem H . ein Rad aiiznvertraneii , das dieser durch
einen Dieustuiatrn nach der genannten Pension bringen ließ . Dort stand
ein Herr im Garten , der das Rad in Empfang nahm . Der Fremde
war aber ein Komplice des H ., der sich einen falschen Schnurrbart
angemacht hatte und der wegen seiner Theilnahme an diesem Schwindel
bereits abgenrtheilt ist . Einige Tage später haben die beiden rafftnirlcn
Schwindler das Rad einem Trödler znm Kaufe angeboten . Als der
Trödler zuerst eine Quittung über die Bezahlung des Rades sehen
wollte , wußte H . gleich Rath , et fertigte eine solche Quittung an
und setzte den Namen „ Schmidt " battniter . Der Trödler zahlte
dann 90 Mk . H . behauptet , sein Kompagnon hätte ihn bei der
Theilnng der Beute bemogelt und ihm nur 40 Mk . gegeben . Das
Unheil gegen den augeheudeu Hochstapler lautet aus 3 Monate
Gesäugniß .

□ Emo , 13 . Juli . Zur Eriimeruiig an die Ereignisse ,
welche sich am 13 . Juli 1870 hier auf der Brunnen -Promenade
zutrugen , als König Wilhelm die dreisten Zinnnthrnigen Napoleons
in so würdiger Weise znrückwies , ist bekanntlich au jener Stelle ,
wo sich der König von Benedetti abwandte und nach seiner Wohnung
im Kur Hause hinschritt , ein etwa fußgroßer quadratischer Stein in
den Boden eingelassen , auf dem die Worte eingegraben sind :
„43 . Juli 1870 , 9 Uhr flO Mm . Morgens " . Auch heute wieder
bildete dieser Gedenkstein den Mittelpunkt der Huldigung
Tausender , die Koriiblumensträuße , Rosen , Eichenlaubkränze und
andere Zeichen ber Siebe dort niederlegten , während das Kurorchester
in dem nahegelegenen Zelt ein patriotisches Programm unter leb¬
hafter Zustimmung der Zuhörer erledigte . Auch am Kaiserbenkmal
waren Blumen und Kränze niebergelegt worden . Ja , sogar der
bekannte „ Kräncheribrumieu " war von einer anrwärtigen Dame mit
einem Eichenlanbkranz geschmückt worden . — Heute Nachmittag
ward Herr Albert Kauth , Beigeordneter und langjähriger Direktor
des Vorschuß - nub Kreditvereins , bet einem langwierigen Leiden
im 55 . Lebensjahr erlegen war , unter großer Beteiligung zu Grabe
getragen .

Ketzlr Uachrichrr « .
loiillncH lal • I eUgtaDlen » 0 omnaanf e.

Berlin , 14 . Juli . Dir Morgenblätter melden aus Bremen »
In der Norddeutschen Wollkämmerei und Saimngarnfpiiuterei haben
760 Personen die Arbeit niedergelegt . Auch in der Hanseatischen
Jutespinnerei ist ein partieller Ausstand ansgebrochen . — Weiter
melden sie aus Coburg : Der Gynuiastal -Obertertianer Stier aus
Sonneberg erschoß den Realschul -Sextaner Müller aus Lauscha ,
als er ihn im Scherz mit einem Revolver bedrohte . — Dieselben
Blätter melden aus Hamburg : Infolge Fiuikenfluges aus einer
Lokomotive brach gestern Mittag in der chemischen Fabrik von
Zimmer n . Gottstein in Eidelstedt Groß feuer ans . Hunderte
Oelsässer explodirten in kurzen Zlvischenräiimen . Der
Schaden ist beträchtlich , der Fabrikbetrieb jedoch nicht gestört .

Ehilsttaiila , 14 . Juli . Das Slorthing nahm mit 59 gegen
54 Stimmen den Beschlnßantrag de? Eisenbahnausschusses an , nach
welchem alle iiiteniatioimkn Vereinbarungen über das Verkehrs¬
wesen künftig mit Norwegen für sich allein und nicht gemeinschaftlich
mit beiden Reichen abgeschloffen werden sollen .

Fonds » , 14 . Juli . ( Unterhaus .) Im Laufe der Spezial »
bebalte über die Vorlage , durch welche die Einfuhr von Waaren ,die in Gefängnissen angefertigt sind , verboten wird , warf Burns
Chamberlain vor , er habe bei der zweiten Lesung der Vorlage ge¬
äußert , England werde von beut,dien , in Gefängnissen angefertigten
Waaren überflutet Chamberlain wies die Beschuldigung zurück und
erklärte , er habe int Gegeutheil gesagt , die Sache sei von geringer
wirthfchaftlicher Bedeutung , involvire aber ein Prinzip von großer
Wichtigkeit , ein politisches Prinzip , und die Opposition würde einen
großen Jrrthum begehen , wenn sie dasselbe unterschätzte .

Madrid , 14 . Juli . Nach einer Depesche aus New - Dork
hätten die cubanischen Ausständischeu in der Provinz Havana auf
der Flucht vor den Truppen eine Dynamit bombe zur Explosion
gebracht . 48 Soldaten sind getö btet , 50 verwundet wordetr .

Rom , 14 . Jiiü In der Provinz Ferrara ist die Ruhe
wiederhergestellt .

Devestzenbüreau Herold .

Serlin , 14 . Juki . Major v . Wißmaun hat bereits Verkitt
wieder verlassen , um mit seiner Gemahlin eine längere Tour nach
Norwegen zu unternehmen . Nach dieser Tour gedenkt Herr v . Wiß -
nimm nach Rußland zu reifen , nm gemeinsam mit Herrn Or . Bumiller
eine Tour nach und durch Sibirien anzittreten . — Dem „ Berk .
Tagebl . " wird aus Nom telegraphirt , Kaiser Wilhelm habe
den italienischen Gelehrten Maconi eingeladen , ihm den Telegraphen
ohne Drahtleitung vorzusühreu . Maconi wird sich von England
ans direkt nach Berlin begeben . — Entgegen dem Sementi der
«Nordd . Allg . Ztg " berichten die „ Beil . Pol . Nachr . "

, daß dir
Staatsregiernug sich der Pflicht einer Reform des Wahlrechts voll
bewußt ist und hierzu zur Genüge entschlossen fei . — Der „Nak .
Korresp . " zufolge ist die Meldung , der Gouverneur von Dentsch -
Ostafrika , Oberst Lieb er t , beabsichtige zurückzutreten , unbegründet .

Siri , 14 . Juli . Auf dem Torpedo -Versiichsschisf „ Friedrich
Karl "

explodirte bei einer Hebung in der Eckernförder Bucht
eine Torpedo -Röhre . Bon der sich an der Röhre befindlichen
Mannschaft verlor der Heizer Mickler beide Hände , dem Matrosen
Neß wurde die linke Hand abgerissen , und die linksseitigen Nippen
wurden ihm durchschlagen . Der Obcrheizer Schröder wurde am
Arm leicht verletzt .

Könlaoberg , 14 . Juli . Bei Kleibitten kamen russische
Grenzioldaten ins Handgemenge mit 4 Schmugglern , welche
Spiritus über die Grenze schaffen wollten . Ein Schmuggler wurde
gitöbtet .

Sndlini , 14 . Juli . Das Süd selb der Karsten - Centrum »
Grube ist gestern Abeud ersoffen . Die Rettungsaibeiten wurden
sofort mit aller Kraft ausgenommen . Ein großer Theil der Beleg¬
schaft ist dadurch arbeitslos geworden .

Kergen , 14 . Juli . Die Besserung im Befinden beS
Kaisers schreitet fort Kaiser Franz Joses hat ein Theilnahme -
Telegramm gesandt . In der Antwort drückt Kaiser Wilhelm seinen
Dank aus und versichert , daß sein Besindeu atibauer ub be¬
friedigend sei .

Wik « , 14 - Jnli . Der „Neuen Freien Presse "
zufolge dürften

die Egerer Vorgänge ein eigenthümliches Nachspiel haben . Als
am Sonntag Abend in Eger die Straßen abgesperrt waren , wollten
bayrische Bahnbeamte und Zollwachter in Uniform sich znm
Dienstantritt auf den Bahnhof begeben . Aber nicht allein die
Passirnng des Kordons wurde ihnen berlveigert , sondern sie
wurden auch noch von Prager Polizisten beschimpft und mit den
Säbeln attackirt . Die bayrische Bahnverwaltung und Zoll¬
behörde werden auf diplomatischem Wege Beschwerde führen . —
Demselben Blatt wird aus R o m gemeldet : Mit Maconi »
drahtlosem Telegraphen wurden gestern und vorgestern int
Kriegsbafen zu Spezia Versuche angeftefit . Man telegraphirte zuerst
von Schiss zu Schiff , dann vom Hafenkommando nach der Insel
Pulmaria . Beide Versuche sind vollständig gelungen . Die Insel
ist 7 km vom Hafenkommando entfernt . Maconi reift nun nach
England , uni im Auftrag der englischen Marine Ver uche zwischen
Dover und Calais anzustellen .

Mono , 14 . Juli . Der Ausstand ist unverändert .
Paris , 14 . Juli . Tie französische Kolonie hat für bie Ankunft

des Prästdeuten m Kronstadt einen großen Dampfer gemietet ,
woraus 600 französische Notabel » mit einem Musikcorps dem
Präsidenten eutgegeufahren werden . Präsident Fanre wird in
Petersburg den G rn ndstein für ein von der französischen Kolonie
zu erbauendes Spital legen . Nach bet Zeremonie werben dem
Präsidenten eine goldene Kelle und ein ebensolcher Hammer zum
Geschenk angeboten .

Loudon , 13 . Juli . Der „ Standard " erfährt ans Konstanti¬
nopel , die Botschafter hätten Briefe von Einwohnern au »
Thessalien erhalten , worin diese ersuchen , bie türkischen Soldaten
beizubehalteu , da man foult befürchten müßte , daß die türkische »
Soldaten , wenn sie gezwnngeu würden , Thessalien zu verlasseq ,
einen allgemeinen Christeninord üifcenirlen .

Acrrr - Uork , 14 . Juli . Mac Kinley hat den Admiral Beardflye
beauftragt , er solle amerikanische Truppen in Honolulu landen , wen »
er bei den Japanern aggressive Geliisle ober bei den Einwohnern
Neigung zu Unruhen bemerke . Es wurde zur Verstärkung der
amerikanischen Streitkräfte bas stärlstcKriegsschiff der amerikanischen
Staaten „ Oregon “ entsandt , welches 10,000 Tonnen Gehalt hat . ®S
ist da « der erste Fall , wo sich die amerikaiusche Flotte außerhall »
der eigenen Gewässer zeigt .

Nolkswkrhschaftliches .

Grl - markt . Coursbericht btr Frankfurter Bö rfe
vom 14 . Juli , Mittags 12 " , llhr . Credit -Actien 312 ' /«,
Disconto - Commaudit - Anth . 206 .20 , Staatsb .- Actien 297 ' /»,
Lombarden WU , Gottharddahn - Aktien 155 .70 , Ceittralbahn
140 .10 , Nordostbahn 115 .30 , llmonbahn 84 .30 , LauralMe -Actien
163 .50 , Gelsenkirchener BerawerkS -Aktien — , Bochumer 166 .— ,
Harpener 185 .20 , Jtal . 94 .30 , Dresd . Bank 161 .70 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels -Gesellschaft 167 .70 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — , 3 - procentige
Mexikaner 26 .40 , 6 - proeent . Mexikaner 97 .30 . Tendenz : still .

Wien , 14 . Juli . Oösterreichische Tredit -Actien 368 .— , StaatS -
bahn -Actien 350 .70 , Lombarde « 85 .70 , Mark - Roten 58 .70 .

tilgen

i » 7 , itueiwtem yorvar . L-ieie Mrirngerycyatt velitzt Ichon letzt

klmig ^ Unigbare Vortheile . Man braucht nicht daran zu denken , bafj _bie

s Vormittag schon vielfach begonnen wurde . Die Ernte fällt durch -
W-g recht befriedigend ans .

-K- Sonnenberg , 14 . Juli . Bei dem am verflossenen Sonntag° in Homburg v . d . H . stattgeiundeneu Mittelrheiuischen Kreisturnfest
errang die hiesige „Tunigemeinde " int Vereinswettturnen mit
10 Turiiern in der zweiten Abtheiluug mit 25l/e Punkten den
2 . Preis .

△ Dotzheftn , 13 . Juli . Heute Nachmittag kurz vor 1 Nhr
enistand in einer Scheune an der Obergasje Feuer , welches sich bei

. b : r jetzt herrschenden Trockenheit und Dürre so schnell ausbreiteie ,■ daß in wenigen Augenblicken Scheune und Stall in Hellen Flammen
- ftanbeu . An dem Heu 2C. fand das Feuer reichliche Nahnnig , sodaß

an ein Löschen nicht mehr zu denken war . Ein Glück war es noch ,
- daß das Feuer gerade während der Mittagszeit ausbrach . Einige
v Stunden später oder in der Nacht hätte leicht größeres Unglück

entstehen können . So gelang es wenigstens , wenii auch mit vieler
Mühe , dar Feuer ans seinen Herd zu beschränken . Sämuitliches

g Lieh wurde gerettet . Ans welche Weise das Feuer entstand , ist dir
t jetzt noch nicht aufgeklärt .

* Langenschrualbncff , 13 . Juli . Die regierende Fürstin
> Mari a A n iia zu Schaumburg - Lippe , Herzogin zu Sachsen ,

ist mit den Prinzen Ernst Wolrad und Adolf zu vierwöchentlichem
| Kurgedranche gestern Abend hier eingetroffen . Zur Begrüßung

waren auf dem Bahnhof der Kgl . Kurkommiffar Herr v . Berge -
Herrndorf nebst Gemahlin , welch letztere der Fürstin ein Bouguet
überreichte , und Herr Bürgermeißer Höhn anwesend . ( „ A .-B .

"
)

- r - lliebrvnljanrett , 13 . Juli . Bei der heute dahier statt -
gcfunbeiien Bürgermeisterwahl wurde unser bisheriger
Bürgerineisler Herr Schreiner säst einfliminig wiedergewählt .

- r - Nfederstklbach , 13 . Juli . Wie wir ans zuverlässiger
, Quelle veruehiuen , ist die Errichlnng einer Ha l te st e Ile in der

Ställe unseres Dorfes gesichert . Hoffentlich läßt die Einrichtung
derselbe,i nun nicht mehr lange auf sich warten .

( ? ) JJojh il !| riu , 13 . Juli . Am 27 . und 28 . August feiert bie
Kgl . Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau in Geisenhei m

• das Fest b ; 5 25 - jährigen Bestehens . Eine Festschrift wirb
1 bie Entwickelung bet Anstalt und ihre Thötigkeit klarlegen . Am
: 27 . August findet der Empfang und die Begrüßung der Gäste statt .
. Ain 28 . August , dem Hauptfesttag , ist Vormittags 9 Uhr Festaktns

i in der Lehranstalt , Abends Fackelzug mit Kommers . Vorsitzender
des Festausschusses ist der Verwalter der Kgl . Prinzlichen Güter in
Erbach a . Rh ., Herr Dem .

* KrouUerß , 13 . Juli . Heute Mittag , 1 Uhr 50 Minuten ,
ist Se . Kgl . Hoheit Prinz Karl von Hessen mit Familie
nach 12 -wöchentlichem Aufenthalt auf Schloß Friedrichkhof nach
Schloß Adolsseck abgereift . Die hohen Herrschaften gedenken bis
znm September dort zu verbleiben . ( „ Cr . Auz .")

* Limburg , 13 . Juli . Der Bischof traf am vorigen Freitag
von seiner dreiwöchigen Reise wohlbehalten hier wieder ein . Der¬
selbe weilte kurze Zeit in Bad Kissinge », begab sich bann zu den
Kilianfestlichkeiten nach Würzburg nub von da nach Frankfurt . —
Nächsten Dienstag , den 20 . Juli , wird dahier ein V i e hm a rkt

k abgchalten . Derselbe ist in mehreren Kalendern irrthümlich auf den
30 . b . M . angesetzt .

■~ o. Maiuft 13 . Jnli . Gestern Morgen fand man den etwa
20 -jährigen Reinhold Roth , der für feinen in © ob en beim
wohnenden Dieustherrn ein Pferd hierherbriugen sollte , über und
über mit Blut bedeckt im Chausseegraben liegen . Der nun im
hiesigen Spital liegende junge Man » wurde von dem Pferde ins
Gesicht getreten . Die Verletzungen sollen ganz bedeutende fein .

△ Main ?, 14 . Juli . Rheinpegel : Vormittags 1 m 88 cm
gegen 1 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

M , . *?: Elesje » , 11 . Jnli . Die Wauderverfamnilnug des Mitlel -
. rheuiifchen Jugenienr - und Aichitekteu -Vereins , welche gestern hier
f tniter dem Vorsitz des Geh . Oberbauraths Jnroth -Darmstabt ab -
x gehalten wurde , wählte die nach den Statuten ausfcheidenden
; Ausschnßmitglieder : Architekt Euler , Stadtbanmeister Geuziuer
. aus Wiesbaden nub Architekt Opfermcuin wieder und außerdem den
kBanrath Neuling - Gießen . Als nächster Ort für bie Wauder -
MerfamuSuug wurde Worms beftimmt . Die Delegirten znm Ver -
--bandstag mit Jnstruktioiien zu versehen , wurde abgelehnt . In der- Honorarsrage blieb man beim Alten .

... — iwinm Fi « ।

- Die Versuche Edisons wurden dann 1894 in einem gewissen
£ Sinne von der Allgemeinen ElektricitäiL - Gefellfchaft in Berlin wieder

; aufgeuomuieit . Man ging hier im Besonderen dem Problem der
Nachrichtenvermittelnug ohne Draht durch das Wasser nach . Die

fjiifgabeßation befand sich am Ufer des Wanusees , die Aufnabme -
; staiion auf Booten . Am Ufer brr Landstation wurden zwei große

Metallplatten in das Wasser gefenkt , die durch eine Drahtleitung ver -
»nnden waren . Durch Akknmulatoren und Zeichengeber wurde der

^ rlektrifche Strom nach den Metallplatten in wechselnden Abstufungen
geleitet . Von den Booten waren ebenfalls Metallplatten kleinerer
®tt in das Wasser gesenkt , die ans Bord durch eine Drahtleitung

Mjtrbiüibcn waren , in die ein Telephon eingeschaltet wurde . Die von
der Landstation aufgegebcutn Zeichen waren auf eine Entfernung
don 41/ » Kilometern hörbar . Diese Errungenschaft besitzt schon jetzt
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Butter !

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

J . Hornung & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

r * . Frische große Brucheier 2 Stück 7 Pf «

Ausschlageier per Schoppen 30 Pt «

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein - Kelterei

Fried . Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Keltereis Adlerstrasse 03 .
578

v - fflT * Von den meisten Fremden besucht !

anfhans Caspar Führer,,n äSr Kirchgasse 48 .
T

lot
"

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Ff . , 1 Mk . bis S Mk . treffen täglich ein .

Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe , Reise -Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 6085

Billige feste Preise . — Versandt nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Restes und billigstes Zahnputzmittel . F 109

la deutschen Cognac ä Mk . 1 . 50 und 2 .— per
*/i Flasche ,

la französischen Cognac von Mk . 2 . 50 — 12

per
’/i Flasche , directer Import ,

la Arrak von Mk . 1 . 50 — 6 per
’/i Flasche ,

la Butn „ „ 1 .50 — 6 .50 per
*/i Flasche ,

sowie alle anderen Spirituosen , feine Liqueure
und la Südweine liefert 8794

AugUSt PotllS , Liquenrfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

( sfst . Centrifugensahne )
per ' / - Ltr . 60 Pf

'
, fertig ge¬

schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., empf . die Sa .nitäts -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Austalt K . Hargstedt ,

Schwalbacherstratze 29 .
Telephon 307 . 6782

Ml . 1 . 10 . W . Siißrahmbuttcr
mit der Rose , bei 5 Psd . Mk . 1 .10 . 8958

wer - - Schaab , Grabenstraßc 3 und Röderstraße 19 .

Mk . i . 2o . Caaopnlver,

garantirt rein , leichtlöslich ,

per Pfund Mk . 1 . 80 , bei 8 Pfund Mk . 1 . 15 .
empfiehlt 8618

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 .

Max von Königslöw,

Papierhandlung ,

Wiesbaden ,

Ecke Grosse Burgstrasse und Miihlgassc .

— oojeioo —

Reichassortirtes Lager sämmtlicher

Schreibmaterialien u . Lederwaaren .

Portemonnaies u . Photographie -Albums .

Kamen - Taschen ,

vorzügliches Leder , zu aussergewöhnlich billigen
Preisen .

Hoclifeine Papier - Cassetten .

Photogrnphie - Rahnien

in Glas und Metall von 20 Pfennig an .

Hübsche praktische Geschenk - Artikel .

Photographieen und Ansichten

in Albums und auf Glas .
Nur gediegene Fabrikate zu billigen Preisen ,

parle fran ^ais . English spoken .

Geschäfts - Eröffnung und - Empfehlung .

Meiner werthen Nachbarschaft , sowie einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenst mitzutheilen , daß ich

45 . Friedrichstratze 45
eine

Colomalnumren - und Aelicatefsm - Handlung
eröffnet h^ e.

^ yrinia 2ßn (lrf > aufmerksamste reelle Bedienung und billigste Preise hoffe ich meine geehrten Abnehmer in jeder Hinsicht

zufriedenzustellcn und bitte ich gleichzeitig mein Unternehmen unterstütze » zu wollen .
Auf Wunsch erfolgt tägliche Nachfrage und Lieferung frei ins Haus .

Hochachtungsvoll

lEniil Korn9 Friedrichstraße 45 .

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Sämmtliclie Jäckels In schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer Preis 30 — 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costines
,

£ OW1C eleganten seid . Blousen ,
Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmäntel von

9 Mk . an . 7767

Gebe . Reifenberg IVachf . « ,

Webergasse 8 .

Cmo pro Pfund MK . 1 . 20

Gebrannter Kaffee , Qualität , pro Pfund »
l »00

Felgen- Kaffee- KurrWi . » „
0 . 33

Praparltte Kaftrgrntze « » „ 0 . 20

EfaNlff, feinsten Haideblüthenhonig , „ „ „ 0 . 75

FruGinarinelabe , feinste Qualität , „ „ „ 0 . 25

KlhlNch,
bestes Schtveineschmalz , „ „ , , 0 . 40
Alles in garantirt naturreiner Qualität .

ftbengMel - Cansunilakal Mwalbalherffraft 49 ,
gegenüber der Emser - n . Platterstroße . Telephon 414 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

T Ar F Snfli Wiesbaden ,
U . kV 1 . kjul 'll « Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Geb > a » » ter Kaffee .

Großbohnig , kein Abfall - Kaffee , per Pfd . 75 Pf .

Kräftig » nd reinschineckender Kaffee per Pfd .

Mk . 1 . — , 1 . 20 und 1 . 40 .

Hochfeine Mischlingen per Pfd . Mk . 1 . 50 , 1 . 60 ,

1 . 80 und 2 . — .

Candirter Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 40,1 . 60 u . 1 . 80 .

Kaffeezusatz mit Kaffeemischung , lose gewogen , per Pfd .

25 Pf .

Kryftall - Wnrfelzucker per Pfd . 28 Pf .

dar . Kciper , Wevergasse 34 .

Telephon 448 . 8978

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Sana
bedeutend ermäßigt : Damen - Stiefel und Schuhe 4 ,
6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel und Schuhe 5 , 6 , 7 ,
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun »

schwarz aller Art .
Großartige Auswahl in meiner Wiener HandarbeitstvaO

zu staunend billige « Preisen in braun und schwarz , Hab
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Pronrcna «

schuhe in Chevreaur - , Lack - , Gems - und Kidledcr K ._

Hd Dr . Sprengers

Glatts Waschpulver .

Grossartige Erfolge .

Zu haben ä Packet 15 Pf . bei :

H . W . Daub , Saalgasse .
C . Dntsch , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
M . O . Gruhl , Bahnhofstrasse .
A . Maybach , Wellritzstrasse .
Jac . Huber , Bleichstrasse .

F . Klitz , Rheinstrasse .
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring .
A . Nicolay , Karlstrasse .
W . Stauch , Schwalbacherstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .

■ ■ in grosser Auswä

SJB FH V § AM A WH ED Ä offerire während d

UvlluvUi | u
Avuosnve24 pf ^

Carl Meilinger ,

Ecke Ellenbogen - 1 u . Neugass

Lorbecrbiime
, Auswahl — IMPaar
' preiSwerth zu vcrk . dni

Sluetiouator itialz . Rdolphstraße 3 » 83
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Es gießt vielleicht keine Wahrheit , welche nicht für
irgend einen dunklen Geist der Stein des Anstoßes ist .

Vauvenargnes .

K
* -

S !

( 11 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Tobias Pfefferkorn . <

Roman von Zulius Lohmeyer .

Pfefferkorn hörte ihr mit einer ehrerbietigen Zurück¬
haltung zu . Ich bewunderte den vornehmen Takt der

Jungfer , mit dem sie das respektvolle Verhältniß zu ihrem
jungen blöden Herrn in dieser langen Zeit aufrecht zu er¬

halten gemutzt hatte , und die Unermüdlichkeit ihrer erfolg -

lofcit Bemühungen , Tobias zu einem stolzern Selbft -

bewntztsein eines Meydamschen Erbherrn zu erziehen .
Es saß sich gar köstlich hier in der lauschigen Einsam¬

keit auf dem erhöhten Plätzchen über dem Nasenrondell ,
von dem man den grötzten Theil des parkartig angelegten
Gartens übersehen konnte .

Das Behagen , das ich an des Freundes Heim fand ,
machte ihn sehr glücklich . Er pries mir den Zauber der

frischen Morgenstunden und der späten Sommerabcnde , die
Wonne stiller Sternennächte , die er hier auf feinem Lieblings¬
platz so andachtsvoll genoß . Dann mußte ich jeden Winkel

fdneS Häuschens mit ihm besichtigen und alle Vorzüge
bavnndern . Sein Auge blickte in stiller Beseligung , als ich
das trauliche Behagen seines Wohnzimmers pries , das er
mit den Möbeln seiner Eltern ausgestattet hatte .

Auf dem Regal seines Schreibtisches sah ich zwischen
einigen köstlichen Meißner Bisquitfigürchen eine sehr unschein¬
bare Petroleum - Studirlampe ursprünglichster Art stehen , die

hier einen Ehrenplatz einzunehmen schien .

„ Diese kleine Lampe / antwortete Tobias auf mein

erstauntes Befragen und nahm sie vorsichtig von dem Regal
herunter , „ gehört allerdings zu meinen besten Schätzen . Es

ist eine Arbeitslampe meiner Mutter . Sie besaß deren zwei ,
äußerlich sich ganz ähnliche , nur daß die eine noch schlechter
als die andere brannte . Ich hielt darauf , daß sie bei ihren

mühevollen Schwarz - Schmelzstickereien , die sie aus dunklem

Stoff für ein Trauer - Magazin ausführte , sich stets des besser
lichtenden Lämpchens bediente , aber sie wünschte , daß ich
dieses Lämpchen als Studirlampe mit zur Universität nähme .

Selbstverständlich bat ich sie , davon abzustehen . Als ich
'

jedoch in Greifswald meinen Koffer auspackte , sah ich mit

Rührung , daß mir die Mutter diese besser brennende Lampe
eingepackt hatte . Ihre armen schwachen Augen haben sich
dann den Rest ihres Lebens mit der schlechteren beholfen .

"

Ich nickte gerührt , und Tobias stellte die Lampe mit

zärtlicher Sorglichkeit wieder an ihren Ehrenplatz .

„ Höre , Pfefferkorn , Dein Häuschen gefällt mit aus¬

nehmend , aber eines vermisse ich doch sehr darin .
"

Tobias blieb mit großen erstaunten Augen vor mir

stehen und fragte neugierig und sehr ernsthaft : „ Und
daZ wäre ? "

„ Eine liebe Haussraul " antwortete ich mit herzlichem
Nachdruck .

Der Freund erröthete schämig , und sein Auge suchte
dm Boden .

„ Nein , nein , ich bitte Dich , lassen wir das ! " antwortete
er hastig und schüttelte trübselig sein Haupt , wobei die ein¬

same Stirnlocke wieder wie verloren über seine Stirn herabfiel .

„ O , ich wüßte wohl eine Frau für Dich ! "

Tobias ließ seinen Kopf hängen und verbarg seine
Hände wieder in den Abgründen seiner Rockürmel .

„ Glanbe mir,
" rief ich warm , „ das rechte Leben beginnt

doch erst mit einer gesunden Ehe . Du hast mir früher
nicht Rede gestanden . — Hast Du den überhaupt nie daran

gedacht , Dich zu verheirathen ? "

„ Ach , guter Freund,
" erwiderte Tobias endlich schüchtern ,

„ woher sollte ich den Mnlh nehmen , mich einem tüchtigen
Mädchen anzutragen ? Ich bin nichts , ich werde niemals
etwas sein ! Ja ich bin in der That der Mann,

"
rief er

mit einer gewissen Empörung über sich selbst , „ von dem der
Krämer Friedrich mit vollem Recht sagen konnte : „ der Herr
Kandidat , der nur „ bis an den Hals studirt hat .

" Wahr¬

haftig , bin ich etwas Anderes , als ein armseliger Tagedieb ,
der von ererbtem Gute Anderer schmarotzt ? Lassen wir das

ruhen , Karl ; mein Leben ist nun doch einmal verpfuscht .
"

„ O , Thorheit , lieber Freund,
" antwortete ich lebhaft ;

„ jeder Vernünftige wird verstehen , daß Dich die absonderliche
Verkettung Deiner Verhältnisse dahin bringen mußte , die

erwählte Berufsbahn fallen zu lassen . "

„ Fühlst Du denn aber nicht , wie beschämend es für einen

Mann ist , so alt und ohne jeden eigentlichen Beruf zu sein ?

Ich hätte mich doch aufraffen müssen ; ich hätte hier nicht

hängen zu bleiben brauchen,
" murrte er gegen sich selbst und

sein Schicksal .

„ Aber Freund ! Du kannst auch hier mit Deinen Kennt¬

nissen und Gaben und vor allem mit Deinen reichen Mitteln
und hnlfsbereitem Herzen im öffentlichen Wirken , für
Stadt und Gemeinde ein Feld echter Befriedigung und

voller Anerkennung finden , mehr als Mancher in Amt und

Würden .
"

„ Die Geringschätzung meiner Mitbürger , die vom ersten

Tage an auf mir lastete , der Kamps mit den Verwandten ,
meine schiefe Stellung den bürgerlichen Anschauungen

gegenüber , das Alles hat mich eingeschüchtert , vereinsamt ,
scheu und weltflüchtig gemacht .

"

„ Aber diese Scheu müßtest Du als Mann endlich über¬

winden lernen ! "

„ Freund , ich kann das nicht . In jedem Augenblick fühle
ich mich von dem allgemeinen Vorurtheil wie von eiltet

Mauer umgeben .
"

„ Und wenn es wirklich bestände ! Eine tüchtige Lebeus -

fassnng , ein thalvolles Wirken würde es überwinden ! Nur

muthig ins Leben hinein , Tobias ! Und gerade eine tüchtige

Frau würde Dich am ersten wieder mit dem Leben ver¬

binden und - aussöhnen können . "

„ Welchem wacker » Mädchen aber kann ich wohl zn -

muthen , m « in veremsamtes Leben zu theilen ? " antwortete

Tobias bittw , aber der glühende Blick seines einzigen Auges

hing dabei wie hülfeflehend an dem meinigen .

„ Ein Weib , dem ich nut als Versorger gelten würde, "

fuhr er fort , „ könnte mich doch auch nicht glücklich

machen .
"

„ Gewiß nicht — nein — nein — es müßte ein edles

tüchtiges Mädchen sein , das Dich um Deiner selbst willen

liebte .
"

Tobias ' Nockärmel spannten sich bis zum Aenßersten —

„ Meinst Du denn, "
fragte er endlich zögernd — und

in schmerzlicher Erregung mich betrachtend , „ daß ich wirklich
eine Frau glücklich machen köniite ? "

„ Gewiß , sehr glücklich , gerade Du ! "

„ Aufrichtig , Karl ? ! Glaubst Du das in der That ? "

forschte er mit verhaltener Glnth in seinen Blicken .

„ Ich spreche , wie ich denke , davon sei überzeugt ; aber

gestehe nur,
"

fuhr ich herzlich fort und legte meine Hand
vertraulich auf feine Schulter , „ Du hast schon gewählt . "

Tobias stand mit fliegender Gluth übergossen ; seine Rock¬
ärmel waren bis an die Schulter hinauf in nervöse Spannung
gerathen .

„ Nein , nein ! "
rief er plötzlich fast heftig , „ es ist Alles ,

Alles zu spät . "

„ Tobias, "
rief ich , fühlst Du denn nicht meine

Freundschaft — ? "

„ Gewiß , lieber Karl , mit warmem Dank , aber ich bitt
ein Einsiedler , ich gehöre nicht mehr ins Leben und könnte
und dürfte einem Mädchen , das ich liebe , nicht den gleichen
Verzicht zumuthen .

"

„ Warum denn nicht , wenn auch sie Dich liebt ? "

„ Mich liebt ? " lächelte er fast höhnisch . „ Aber Du siehst
ja , ich bin zufrieden,

"
setzte er dann mit einer scheinbaren

Gelassenheit hinzu .

„ Du widersprichst Dir selbst , Freund ! " Nein , Du bist
nicht glücklich . "

„ Ja , wer ist glücklich .
"

„ Ich ! "
rief ich mit freudigem Stolz ! „ Ich mit meinen

fünf Göhren , mit meiner kleinen braven Frau und mit
meinem Leben in Kampf und Enge ! "

„ Ja Du ! Aber ich ? "

„ Nun , wenn aber ein liebes Weib ein solches Leben

gern mit Dir theilen wollte , — ober, "
unterbrach ich mich ,

„ ist Mamsell etwa wider Deine Vermählung ? "

„ O ganz und gar nicht , im Gegentheil ! Sie hat mir

oft derartige Winke zukommen lassen .
"

„ Nun , das ist wieder ein vortrefflicher Zug von der

kleinen Alten . Solche Selbstlosigkeit ist älteren Hausdamen
sonst nicht gerade eigen . "

„ Ja siehst Du , das ist es ja eben auch . Ich könnte
es nicht über mich gewinnen , die Alte aus dieser kleinen
Welt hinauszustoßen , mit der sie durch ein ganzes Leben

verwuchs . Nein , uns Beide hält die Vergangenheit in ihren
Banden fest .

"

„ Das geht denn aber doch zu weit . Du schleppst die

Vergangenheit wie eine Kugel am Bein mit Dir herum und

vergißt darüber Dein eigenes Leben . Was ist denn Dein

Neichthum werth , wenn er Dich nicht frei macht ? "

„ Ich habe mich nie als der freie Erbe dieses Reich -

thums gefühlt .
"

„ Nein , Freund , ein verzagtes Traumleben hält Dich im

Banne dieser tobten Welt ! Aber der Lebende allein

hat recht . Für wen schleppst Du denn diese Last !

Für wen sparst Du und opferst Dich und Dein eignes

Daseinsglück ? "

„ Darauf will ich Dir antworten , lieber Frennd ! Sieh
'
,

mein leiblicher Vater hat mich zum Erben dieses Hauses
und dieses Vermögens gemacht , aber nicht zum Erben seines
Namens . Er hat mir kein Wort väterlicher Liebe hinter¬

lassen . Ich will ihn deshalb weder tadeln noch nach seinen
Gründen forschen . Er kannte mich ja kaum ; er konnte

mich nicht lieben und sich seiner ganzen herrischen Natur

nach am wenigsten in einen gedrückten Menschen versetzen ,
wie ich nun einmal war und bin . Hätte er mich als seinen

freien Erben anerkennen wollen , so würde er mir seinen

Namen hinterlassen haben . Er wollte wohl seine Schätze

nicht dem llnverständniß seiner Geschwister und dem Hammer
des Auktionators überantworten . Ich bin nie über die

Empfindung hinausgekommen , daß ich nur den Nießbrauch

dieses Erbes sozusagen in Diskretion für Lebenszeit

empfangen habe .
"

( Fortsetzung folgt .)

Kden - Com - Verein
.

Geschiiftslokal : L - niseuftraßc 17
( neben der Neichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brcnn -
materialicn jeder Art , als : melirte , Nuß - u . Rnthracit -
Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
EokS , Anzündeholz . Der Borstand . 5763

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
ticorg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Trinkt

Huxelswein
aus meiner Wein -Niederlage

Wiesbaden , Mauergasse 8 .

Wein in flaschen :
Prima Tischwein (weiss ) . . . . . . I . — .60 Mk .
Westhofener Klauseberg ....... — .70 „
Alsheimer ............ ... — .80 „
Osthofener Neuberg .......... — .80 „
Bechtheimer ............. — .90 „
1893 er Kiesling Auslese ....... 1 .— ,
Burgunder Rothwein ..... .... — .90 „

Alle Weine sind garantirt rein und eigenes Wachsthum ; die
Preise verstehen sich im Fass ab Westhofen u . bei Flaschenwein
( ohne Glas ) frei ins Haus gebracht , bei Abnahme von 10 Flaschen
entsprechenden Rabatt . — Weine im Fass bei Abnahme von
30 Liter an 60 , 70 , 80 und 90 Pf . pro Liter . 8108

Hochachtungsvoll

Friedrich Huxel , Weingutsbesitzeru . Weinhandlung, '

Westhofen bei Worms . ,

gg ^ Zum Einmachen
alle Sorten Zucker zum billigsten Preise ,

fein und grobk .

Kry stall » Zucker
bei 5 Pfd . äg ? Pf ., Pfd . 88 Pf -

Ohr , Keiper , Webergasse 34 .

Telephon 448 . 8913

Parthie frischgel . kleinerer Fässer für Obüwein , sowie zwei
Halbftück - Bütteu zu oerkaufen Atbrechtstraße 32 . 8388

Geschäfts - Eröffnung .

Zeige hiermit ganz ergebenst an ? dass ich mit dem Heutigen hier

2 . Webergasse 2 , am Theaterplatz , ein

Atelier für Photographie
eröffnet habe .

Den modernsten Anforderungen entsprechend eingerichtet , hoffe ich , gestützt auf

langjährige Erfahrung in den ersten Geschäften des In - und Auslandes , allen Ansprüchen

genügen zu können , und sichere bei mässigsten Preisen die feinste Ausführung zu .

Hochachtungsvoll

Ernst Wolff
,

2 . Webergasse 2 .

Empfehlen :

Saffianlacke in diversen Farben ( für die Herrey

Kutscher , Wagenbesitzer und Wagenlackierer ) ,
ferner : Lederlacke ,

Leder - Glanzschwärze ,
Waqenschwämme und - Leder

zu billigsten Preisen .

August Rörig & Cie . ,

Farbwaareu en gros & en detail ,

_________________
6 . Markt strafte H

Sehr gut erhaltenes Pult billig abziigcbe »
rm “ - - - - - - - i SRittdb . 8848
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Kirchgasse 45 .        Buchhandlung .

Po .

gez . Römer .gcz . Reinhold .

8959Reue Vollhärnige St . 19 und 12 Pf .

L Uichtamlliche Aiyeigen E
T

I

9107

Restauration Gebrannter
X

Ium Kaiser Wilhelm Mocca - Kaffee

16,584,728 1816,584,728

■S

86,272
405,341

3,695,997
421,381

91
61
03

X
X

X
X
X

34
13
30

58

97

58

X

X

Pf .
39

hat
23 .

Ausserordentliche General - Versammlung .

Entgegennahme einer wichtigen Mittheilung .

Mark .

6,037,577

OS
45
40
90

24,980
423,616
162,173

54,131

651,051

3,722

180,000

365,858

362,089

Mark .

2,451,969
4,890,291
6,137,664

224,955
5,290

gegen
*

Pf .
08
17
08
63
20

718,779
627,671

2,364,083

1,524
6,543

2,042,254
707,488
100,000

3,455
3,622
9,669

@ 3 Amtliche Anzeigen st

64
47
36

Der Angeklagte Gocdeckcr wird wegen G # #

und öffentlicher Beleidigung zu einer Gefängnis¬
strafe von vierzehn Tagen und in die Kosten
des Verfahrens vcrnrtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann
Stüber dahier , die Befugniff zugesprochcn , den ent¬

scheidenden Theil des rechtskräftigen Urtheils , soweit er

die Beleidigung betrifft , binnen vier Wochen nach

Zustellung einer Ausfertigung desselben einmal im

„ Wiesbadener Tagblatt
" auf Kosten des An¬

geklagten bekannt machen zu lassen .

1 ) Sparkasse des Vereins . . . .
2 ) Conto - Corrcnt - Creditoren . . . .
3 ) Darlehen auf Kündigung . . . .
4 ) Zinsen und Provision
5 ) Verwahrungs - Provision . . . .
6 ) Hausverwaltnugs - Conto :

a . Geschäftsgcbüude . . . . .
b . Haus Marktstrabe 10 . . .

7 ) Geschäfts - Guthaben der Mitglieder
8 ) Neservefond
9 ) Nuhegehalts - Ncservefoud . . . .

10 ) Conto für zweifelhafte Forderungen
11 ) Mittelrheiuischer Verband . . .
12 ) Dividenden . . . . . . .

wegen Beleidigung rc . ,
das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden

April 1897 für Recht erkannt :

X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
X

i ) Vorschüsse

2 ) Wechsel :

a . Vorschuß - Wechsel
b . Disconto - Wechscl

3 ) Kredite in laufender Rechnung . .

4 ) Verkehr mit Bankinstituten :

a . Conto - Corrent - Berkehr - -4*-

Reichsbank - Giro - Conto .
’

I
• Andere Bankinstitute . . .

b . Bankwechsel
c . Effecten

5 ) Commission und Jncasso :
a . Effcctcn - Conto

< b . Coupons - Conto

c . Jncasso - Conto

6 ) Verwaltungskosteu
7 ) Effecten des Reservefonds . . .

6 ) Mobilien

9 ) Jmmobilien - Conto : Geschäftsgebäude
10 ) Verkaufte Immobilien :

Hans Marktstraße 10 .

11 ) Kassenbestand

Eine Beamtenfamilie wünscht ein Kind besseren Stande ?

( discr . Geburt ) zu adoptircn gegen einmalige Vergütung -

Off . bef . unter 1577 “ V 5 ?

Haasenstein & Vogler A . - ft . . Hannover ^

42
74 !

34 i

Hellmundstratze 54 , Haltestelle d . eleetr . Bay » .

Empfehle prima Apfelwein ans dem Taunus , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vercinszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

Jf . Fürst .

Oesfeutliche

Zmimerer - Bechmnllnng
findet Donnerstag , den 15 . d . M . , Abends 7 Uhr , im
Lokale des Herrn Weitz , Michelsberg 28 , statt .

Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen .
Tagesordnung :

Die Nothweudigkeit der Organisation für die Zimmerleute .

Referent : Kamerad Fr . Schrader aus Hamburg .
Ter Vorstand .

Sinn Emmchen empfehle :

Krystall - Raffinade
( zum Einmachen besonders geeignet )

sowie sämmtliche Sorten Zucker
ganzen und gemahlenen , znm

billigsten Tagespreis .

my , j Q Keiper ,

3iir ? r
; if

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

I DU
Sin

hn Ober
Aundsch

; Schnfsui
glich die
der Gri
Vmthei !
verkenne
doch voi
üückluuc
ausweist

' überrag ,
reicht w
® riinbbi
geschasst
Wellig fi
recht llji
ergehen
iulmerhi
bewohne

| ngenihu
l haben s

Sie lut
ziebcli .
Elend I
häufig 1
bildet ,
im weit

; . Fall ist
- vor der

braucht
Anwesen
Tritt da
Mittel c
Arbeiter

L und bess
Ans bii

. Arbeiter
- in der

Stadt ,'
( bis zu
und nil
Geschäft
giebt w
wenig d
von der
hast , da
uächsten
da dieser
Al , eine

l Die Le »
Rhön ko
Kellner ,
gebildet ,
liefert z .
ReBr .eriii
länger , ii

: lauds . E
f wohnt . S
t find , sol
I mindert ,
t in der i
F Frcmkfni

groj
r dauern
r das Ves
i Würden ,
i leute , so
p -freuen , I
r rndcrwäi

Ohr . Kitzel Wwe . Naclif . ,
Ecke Häfnergafse und Kl . Bnrgstraste .

Zttschrleide - Knrstts .
An dem am 15 . d . M . wieder beginnenden Zuschneidt »

Kursus können noch einige Damen Theil uehmeu . Damen können

das Zuschneiden und Unfertigen sämmllicher Damen - und Kmder -

Garderoben in kurzer Zeit gründlich erlernen . Honorar mäßig .

Auch werden Costüme elegant nach neuester Mode zu billigen
Preisen angesertigt . Fran Hofmann . Einserstr . 6 , Vdb . 3 St .

rein von Geschmack ,
liefert das Pfund zu 100 Pf . 9090

A . Ii . liniienkolil ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Ernstgemeint .
Zwei Handwerker suchen auf diesem Wege die Dekannsch -

zweier Damen behufs Hcirath . Wittwen nicht ausgeschiop « -

Offerten unter E . E . 533 an den Tagbl .-Verlag .

2 . den Drehorgelspieler Ludwig Goedecker hier ,
November 1847 zu Daisbach , kath . , ledig .

Damen "

Hemd - Blousen

Vorschuß - Uerein ; u Miesvaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

üctiva . Geschästsstand Ende Jnui 1897 . Passiva

Soeben erschien und bei mir vorräthig :

Bim ! bäum !
Helfe Dir Gott aus Deinem Traum !

Ein Beitrag zur Klärung des Urtheils

über G . Hauptmann
’s deutsches Märchendrama

„ Die versunkene Glocke .
“

Von W . Freimuth . — Preis 50 Pf . 9105

Franz Bossong *
,

23 Pf . Einmachzucker,i » Pfd . 23 Pf .

50 , , Himbeersaft , gar . reiu , , , 10 „ 45 fr
40 , , Preihclbeeren .
50 „ Liechten Dauborucr per Sch . 50 Pf .
1 . 25 Coguae , Shutt per stl . 1 . 25 .

SehsiaBs , Grabenstraße 3 .

Bierstadter Felsenkeller .

Donnerstag , den 15 . Juli :

Grosses Concert
,

ausgeführt von der Hoffmann ’schen Kapelle .
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei .

G . Scheller .

in grossartiger Stoffauswahl

wieder neu eingetroffen und empfehlen zu

billigsten Preisen 9108

Gebe *
. Baum ,

vorm . W . Thomas ,

Webergasse 6 , Ecke Kl . Burgstrasse .

MMU fflieiii - null Taimus- Cliil ) .

Donnerstag , d . 15 . Juli , Abends

Sämmtliche Sorten Zucker ,

besonders den AUA LIA fäiimaehen
am besten geeigneten

ungebläuten grobkörnigen

Kry st all - Zucker *

bei Abnahme von 10 Pfd . 28 Pf . , bei 25 Pfd . zu 27 Pf .,
sowie

prima Rheinweinessige ( Marke Traube )

per Liter 32 Pf . , bei 5 Liter 30 Pf , und

Alten Dauborner Fruchtbranntwein
per Flasche Mk . 1 .— empfiehlt 9702

Jul . Praetorius , Kirchgasse 28 .

Teleybon 273 .

Schlangenbad .

Hotel Germania
( neben dem Kirchen - Neubau ) .

In schönster Lage , am Fusse des Waldes .

Luftige comfort . Kämmer . Pension .

Restauration .

n sges wellt es tVeinlagrer . Vorziigl . Biere .

Spec . : „ Röhrle
’
s Pilsener

“
(Preisgekrönt ) .

Heinrich Schneider .

Kellereien : Schlangenbad — Wiesbaden .
Moritzstra . se 30 . 7bts7

Neue Grimkern
,

hochprima , empfiehlt billigst die Samen - , Landrsprodnkten - tt .
Colonialwaarenhandlnng von 9ICO

eJailiws Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 ( Ecke Faulbrunnenstr .) .
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Zahl der Vereinsmitglieder Ende März 1897 : 6304 ; Zugang im 2 . Vierteljahr 1897 : 93 ; Stand Ende Juni 1897 : 6397 .

Vorschuß - Berel » zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bruck . Bild . Hirsch . Gasteyer . F 403

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich »

Ring und An der Ringkirche , schönste Lnge

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver »

iniethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

Eine ruhige Wohnung ,

3 oder 4 Zimmer und Zubehör , sucht eine stille Familie von zwei

Personen . Offerten mit Preisangabe abzugeben'
Badhaus zum Rheinstein , 1 . St .

Junge Kätzchen an gute teilte zu verschenken . Rheinstr . 193L :

Louisenstrahe 14 , Hih . P ., gmes Mittag - u . Stbcndestcn .

Sämmtliche Tapezirer - und Polsterarbeiten werden
bill . besorgt Albrechtstraße 33 , Part . Hcwmann . AVI
“

IStr seine Fra » lieb
1 Mk . Marken ; 7 St . = 3 ' /, Mk . Siesta -Verlag , vr . 28 Hamburg .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
X n

s In der Strafsache

Die Richtigkeit der Abschrift der NrtheilSformcl wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft beS Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 7 Juli 1897 . F224

Bauer ,
Ecrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a .

Gras - Versteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Lim Sonnabend , den 17 . Juli 11-97 , Vormittags
8 Uhr : Untere Kesselwiese , Gickclsbergwicse , 'seibelsrod uub die
Kastanienplantage , zusammen ca . 20 ha oder 80 Morgen . F195

Zusammenkunft an der Fischzncht .

Wshnungs - Vermiethnng .
*

Die Wohnung im 2 . Stock des sog . Bernhardt ' scheu
Hauses , Lonifenstrasr « 31 dahier , bestehend aus 8 Zimmern ,
1 Küche mit Speisekammer , 2 Kellerabtheilnngen und 2 Mansarden ,
soll vom 1 . Oktober d . I . ab anderweit vcriniethet werden , wozu
öffentlicher Termin auf Samstag , den 17 . Juli 11197 , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei der unterfertigteu Stelle , Herrngartenstr . 7 ,
anberaumt ift

Vorher Näheres im genannten Hanse , 3 . Stock bei Frau
Tadischcck . F200

Wiesbaden , den 13 . Juli 1897 .
Königliches Domäueu - Rentamt .
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